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Kurz berichtet

Eine Übersicht über alle Standorte 
des COBA-Fachhandels finden Sie 
auf Seite 2.

Besuchen Sie uns 
auf der DACH+HOLZ!
Die Messeplanung läuft auf Hoch-
touren, denn in rund zwei Monaten 
ist es soweit: Vom 28. bis 31. Ja-
nuar 2020 findet die DACH+HOLZ 
in Stuttgart statt. Auch die COBA- 
Gesellschafter sind wieder mit einem 
eigenen Messestand dabei und la-
den Sie bereits heute herzlich in 
Halle 8, Stand 8.107 ein. Mehr dazu 
lesen Sie auf Seite 17.

Die Winterzeit nutzen, 
um auf Facebook, Instagram 
& Co. aktiv zu werden
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Wie funktioniert eigentlich Social Media für Handwerksbetriebe? 
Ein kleiner Leitfaden für alle, die die etwas ruhigere Jahreszeit 
nutzen möchten, um auch online durchzustarten. Seite 3
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Die COBA als Herausgeber versendet den COBA-Dach-Express im Auftrag Ihres COBA-Fachhändlers an Sie. Er hat Ihre Adressdaten zu diesem 
Zweck an die COBA weitergegeben. Wenn Sie den COBA-Dach-Express zukünftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie ihn bei der COBA-
Baustoffgesellschaft abbestellen: Telefon 0541 50513-31, E-Mail: prescher@coba-osnabrueck.de, Kiebitzheide 44, 49084 Osnabrück.

Händlersuche im Internet

Einfach und schnell finden Sie die COBA-
Fachhändler und ihre Kontaktdaten auf der 
COBA-Homepage www.coba-osnabrueck.de.

Klicken Sie dort einfach auf den Menüpunkt 
„Fachhändler“. Oder scannen Sie diesen 
 QR-Code mit Ihrem Smartphone:

Unsere Standorte
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Social Media fürs Handwerk:
So starten Sie auch online durch
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Im Winter kann ein wenig ver-
schnauft werden. Die perfekte 
Zeit also, um auch einmal an an-
deren Dingen zu arbeiten, anstatt 
sich den ganzen Tag auf Baustel-
len aufzuhalten. Nicht nur Büro-
arbeiten zählen zum Alltag von 
handwerklichen Betrieben, son-
dern auch der Online- und So-
cial-Media-Auftritt wollen ge-
pflegt werden. Warum also nicht 
die kalte Jahreszeit nutzen, um 
alles einmal auf den neuesten 
Stand zu bringen?

Facebook, Instagram, YouTube und 
Co. sind aus unser aller Leben nicht 
mehr wegzudenken. Viele Hand-
werksbetriebe sind dort schon ak-
tiv, andere haben es seit langem 
vor, trauen sich jedoch noch nicht 
so recht ran. Dabei ist es, wenn die 
Seite einmal fertig ist, gar nicht 
schwer oder besonders zeitauf-
wändig, Social Media in den Ar-
beitsalltag zu integrieren. Wir zei-
gen Ihnen, was dabei zu beachten 
ist.

Wer ist meine Zielgruppe?
Nicht längst alle Kanäle passen zu 
allen Unternehmen. Deshalb ist es 
wichtig, abzuwägen, wie genau Sie 
sich darstellen und welche Ziel-
gruppen Sie erreichen möchten. 
Facebook beispielsweise ist mit 
mehr als 2 Milliarden Nutzern das 
attraktivste Social-Media-Netzwerk 
hinsichtlich der Reichweite. Bezo-
gen auf die Altersstruktur erreicht 
es am stärksten die Zielgruppe zwi-
schen 20 und 30 Jahren. Seit eini-
gen Jahren ist eine steigende Ten-
denz hin zu älteren Zielgruppen bis 
hin zu den sogenannten Silver-Sur-
fern, der Generation 60+, zu beob-
achten.

Instagram hingegen zielt mehr auf 
Marketing-Strategien ab und hat 
gleichzeitig das höchste Beteili-
gungslevel. Teenager (Azubiwer-
bung!) nutzen Instagram deutlich 
häufiger als Facebook, doch auch 
hier kommen immer mehr ältere 

Nutzer hinzu. Legt man also viel 
Wert auf die Kommunikation mit 
seinen Followern und möchte über-
wiegend mit Bildern arbeiten, ist 
diese Plattform genau die Richtige. 
Beide Plattformen lassen sich zu-
dem zeitsparend kombinieren, in-
dem man seine Instagram-Posts 
automatisch auch auf Facebook 
erscheinen lässt.

Nicht außer Acht zu lassen ist You-
Tube. Neben Google ist die Video-
plattform bei allen Altersklassen 
die weltweit meist genutzte Such-
maschine. Kurze Videos von bis zu 
zwei Minuten erfreuen sich be-
sonders großer Beliebtheit, denn 
eine Sache gilt es heutzutage zu 
beachten: Aufgrund der Flut von 
Informationen über diverse Me-
dien ist die Aufmerksamkeitsspan-
ne der Social-Media-Gemeinschaft 
geringer als noch vor einigen Jah-
ren.

Wer sich hingegen lediglich auf die 
Darstellung des Unternehmens im 
Allgemeinen sowie auf das Anwerben 
neuer Mitarbeiter oder Geschäfts-
kontakte konzentrieren möchte, für 
den eignen sich Plattformen wie 
Xing und LinkedIn. Beide Kanäle 
zählen zur Kategorie „Karrierenetz-
werk“ und dienen auch dem Aus-
tausch zwischen Experten.

Geschichten erzählen
Eine Regel gilt für jede Zielgruppe: 
Nutzen Sie viele Bilder, Videos und 
Grafiken. Wenig Text beziehungs-
weise knapp verfasste Abschnitte 
in klarer Sprache und viele visuelle 
Reize stehen bei guten Social-Me-
dia-Inhalten auf der Liste an obers-
ter Stelle. Dies bedeutet jedoch 
nicht, alles an Fotos und Handyvi-
deos zu veröffentlichen, was gera-
de zur Verfügung steht. Vielmehr 
sollten Sie damit kleine Geschich-
ten erzählen, die durch passende 
Texte oder manchmal auch nur 
durch kurze Teaser ergänzt werden. 
Wie in vielen Bereichen lautet auch 
hier das Credo: Qualität geht vor 

§§§ Rechtliche Regelungen §§§

Um eine Sache kommt in Zeiten 
des neuen Datenschutzgesetzes 
und vieler Bestimmungen zur Nut-
zung von Namen und Dateien bei 
all dem keiner umher: Die rechtli-
chen Regelungen. Bei So cial Me-
dia geht es bei all der Freude über 
Resonanz und Interakti vität mit 
seinen Kunden nämlich um einiges 
mehr als lediglich das Posten an-
sprechender Inhalte. Hier eine kur-
ze Übersicht der fünf wichtigsten 
Punkte im Bereich Recht in sozia-
len Netzwerken:

Privat oder geschäftlich? Ach-
ten Sie beim Anlegen eines So-
cial-Media-Profils auf eine klare 
Kennzeichnung, ob dieses Profil 
von einem Unternehmen oder 
persönlich betrieben wird. Zwar 
gestaltet sich das Erreichen von 
Menschen mit einem persönli-
chen Profil weitaus einfacher, 
jedoch wirkt ein Unternehmen-
sprofil seriöser. Auch Facebook 
selbst besteht bezüglich der 
Werbezwecke auf eine klare 
Trennung zwischen privat und 
geschäftlich.

Die Wahl des Kanalnamens:
Entscheiden Sie sich bei dem 
Namen ihres Kanals in den sozi-
alen Medien für etwas Prägnan-
tes und binden Sie den Unter-

nehmensnamen ein. Jedoch gilt 
es zuvor zu kontrollieren, ob die-
ser Name ohne rechtliche Hür-
den zu verwenden ist. Manche 
Namen genießen nämlich den 
Schutz des deutschen Marken-
gesetztes und sind somit urhe-
berrechtlich geschützt. Erkundi-
gen Sie sich dazu also am 
besten bereits im Vorfeld.

Ein Impressum ist Pflicht! Wie 
auch auf der Website benötigen 
Sie in allen Kanälen in den sozi-
alen Medien ein Impressum. 
Setzen Sie am besten  einen Link 
zu einem bereits bestehenden 
Impressum, zum Beispiel zu 
dem Ihrer Homepage, damit Sie 
überall dieselben Informationen 
geben.

Kein Klau von Fotos, Videos 
und Texten: Urheber eines Fo-
tos, Videos oder Textes ist stets 
der Ersteller. Bevor Sie sich also 
an fremden Dateien bedienen, 
klären Sie mit dem Urheber, ob 
und in welcher Form Sie diese 
verwenden dürfen. Auch bei der 
Übertragung von Nutzungsrech-
ten sollte immer darauf geachtet 
werden, den Urheber nament-
lich zu nennen. Tipp: Fotoplatt-
formen bieten die Möglichkeit, 
sich Bilder entweder kostenlos 

oder nach Abschluss einer Mit-
gliedschaft für wenig Geld her-
unterzuladen. Doch letztlich 
geht nichts über eigens erstell-
ten Inhalt! Auch hier ist es wich-
tig, dass alle auf Bildern oder 
Videos sichtbaren Mitarbeiter 
damit einverstanden sind. Las-
sen Sie sich dies möglichst 
schriftlich bestätigen, damit es 
im Nach hinein nicht zu Unstim-
migkeiten kommt. Achten Sie 
bei Fotos von der Baustelle au-
ßerdem darauf, dass Sie die Pri-
vatsphäre der Bauherren wah-
ren.

Besondere Regelungen für Ge-
winnspiele: Wenn Sie ein Ge-
winnspiel veranstalten möchten, 
denken Sie unbedingt an Ge-
winnspielbedingungen, die Sie 
entweder unter dem Post des 
Gewinnspiels vermerken oder 
verlinken. Informieren Sie die 
Nutzer, wann das Gewinnspiel 
endet, wie die Gewinner be-
nachrichtigt werden und wer der 
Veranstalter des Ganzen ist. 
Auch hier greift wieder das Im-
pressum als Information. Nütz-
lich ist außerdem der Zusatz, 
dass Facebook, Instagram oder 
sonstiges in keinerlei Zusam-
menhang mit dem Gewinnspiel 
steht.

Quantität. Ein schlechtes Bild oder 
Video ist immer auch eine schlech-
te Referenz.

Das bedeutet ebenso: Wenn die In-
halte es nicht hergeben, ist das täg-
liche Posten von Inhalten keine 
Pflicht. Legen Sie im Rahmen Ihres 
Konzeptes für Social Media eine 
Anzahl an Posts in der Woche, im 
Monat oder im Jahr fest und erstel-
len Sie zur Orientierung einen Re-
daktionsplan, damit Sie nichts ver-

gessen. Die wichtigste Frage hierbei 
ist: Welche Inhalte sind die richti-
gen?

Einblicke schaffen Authentizität
Prinzipiell gilt es, Informationen zu 
liefern, die für Ihre Kunden und wei-
tere Interessierte einen Mehrwert 
schaffen. Verbreiten Sie in den sozia-
len Me dien Nachrichten, die auf 
Ihrer Website nicht erhältlich sind 
und schaffen Sie Verlinkungen zwi-
schen den verschiedenen Kanälen. 

Je unterschiedlicher der verbreitete 
Inhalt, desto interessanter wird es 
für die Nutzer. Halten Sie Ihre Um-
gebung auf dem Laufenden, indem 
Sie spannende Projekte präsentie-
ren, Aktionen bewerben oder zur 
Bewerberakquise Aufgabenberei-
che interessant darstellen. Auch 
Kollegen und Mitarbeiter lassen 
sich wunderbar einbeziehen. Por-
traits gewähren Einblick in den Ar-
beitsalltag und unterstreichen die 
Authentizität Ihres Unternehmens. 
Storytelling, also das „Geschichten 
erzählen“, ist nach wie vor das bes-
te Konzept, um Nutzer zu erreichen.

Verantwortlichkeit klären 
und Regeln festlegen
Sinnvoll ist es, eine oder nur sehr 
wenige Personen auszuwählen, die 
die Verantwortung für die Betreu-
ung Ihrer Social-Media-Kanäle tra-
gen, denn: Zu viele Köche verder-
ben den Brei. Fragen Sie doch 
einmal Ihre Mitarbeiter oder Kolle-
gen, wer für solch eine Position und 
für die Entwicklung neuer Ideen in-
frage kommt. Vielleicht entdecken 
Sie ja ungeahnte Talente und geben 
gerade jungen Kollegen eine Chan-
ce, sich über die handwerkliche Ar-
beit hinaus für Ihr Unternehmen zu 
engagieren.

Auch klare Regeln, wer was darf 
oder nicht darf, sind wichtig. Denn 
selbst, wenn nur Sie oder ein Mitar-
beiter als Redakteur Beiträge pos-
tet, könnten andere Kollegen diese 
kommentieren. Das kann gut sein, 
kann aber auch mal daneben ge-
hen, wenn Sie vorher nicht darüber 
gesprochen haben.

Wenn Sie jetzt Lust bekommen 
haben, einen oder mehrere Social-
Media-Kanäle zu nutzen, wün-
schen wir Ihnen viel Spaß und 
viel Erfolg dabei!

– COBA –
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Vorgestellt
Hier lockt eine Top-Adresse am Möhnesee

Bei dem Prestigeobjekt handelt es 
sich um ein neugestaltetes Restau-
rant, das direkt am malerischen 
Ufer des Sees liegt. Seit dem Spät-
sommer dürfen sich Möhnesee-
Liebhaber nun auf das neu gestal-
tete gastronomische Schmuckstück 
freuen. Mit Insgesamt 340 Sitzplät-
zen bieten Restaurant und Außen-
bereich jetzt genügend Platz. Dabei 
wurde das alte Strandbad gleich  
in das neue Konzept mit eingebun-
den und sogar komfortabel aus-
gestattet. Die dafür notwendigen 

sanitären Anlagen wie Umkleiden, 
Duschen, etc. wurden in das Keller-
geschoss des Neubaus integriert, 
ebenso ein Kiosk. Dafür musste ei-
niges umgestaltet, saniert und neu 
gebaut werden. Dachdeckermeister 
Hubertus Wiegard ist Inhaber der 
Firma Wiegard Bedachungen und 
sorgte dafür, dass das Restaurant 
sein schmuckes Dach bekam. Als 
langjähriger Kunde der Heitkamm 
Dachbaustoffe GmbH profitiert er 
von einer schnellen Auftragsabwick-
lung und kurzen Lieferzeiten. 

Heitkamm ist COBA-Bedachungs-
fachhändler und bietet Standorte in 
Ahlen, Gütersloh, Münster, Osna-
brück, Kamen, Soest, Thum-Herold 
und Chemnitz. Der Profi für Dach-
baustoffe kümmert sich seit über 
70 Jahren mit großem Fachwissen 
um die Dächer über den Köpfen der 
Menschen, immer auf der Suche 

nach Verbesserungen und innovati-
ven Entwicklungen für seine Dach-
decker-Kunden. Auch deshalb ist 
Hubertus Wiegard gern Kunde der 
Heitkamm-Niederlassung in Soest. 
Heitkamm unterstützt den erfahre-
nen Dachdecker, der seinen Kun-
den einen Rund-um-Service bietet, 
verstärkt im lokalen Bereich. Zu-
nächst erfolgt bei Hubertus Wie-
gard immer eine professionelle 
Erstberatung bei Vorhaben, Wün-
schen oder auch Problemen rund 

ums Dach. Gemeinsam wird hier 
nach einer passenden Lösung für 
Kunde und auch Betrieb gesucht, 
um die Theorie und Praxis zu verei-
nen. Nach diversen Büroarbeiten in 
Sachen Planung und Kalkulation, 
kommt es dann auch schnellst-
möglich zur Ausführung der Arbei-
ten durch die fachkompetenten 
Dachdecker-Facharbeiter. Huber-
tus Wiegard ist dabei wichtig, seine 
Kunden über das Auftragende hin-
aus zu betreuen. Für ihn gehört 
auch oft eine Nachbesprechung zu 
einer guten Betreuung, in der - zu-
sammen mit dem Kunden - die Ar-
beit rekapituliert und mit möglichst 
großer Zufriedenheit beider Seiten 
abgeschlossen wird. Gerade in der 
heutigen Zeit, in der alles schnell-
schnell gehen muss, ein großer Vor-
teil für seine Kunden. Zudem kön-
nen diese von der jahrzehntelangen 
Erfahrung des Dachdeckermeisters 
profitieren, der nun seit mehr als 
33 Jahren als Dachdecker tätig ist. 

Das Unternehmen Wiegard Beda-
chungen ist nun schon 19 Jahre auf 
dem Markt vertreten und wird von 
den Kunden geschätzt. „Unser qua-
lifiziertes Personal schafft einen pro-
blemlosen Ablauf und sorgt für 
höchste Qualität. Damit wir die Wün-
sche unserer Kunden erfüllen kön-
nen, steht ihnen stets ein kompe-
tenter, organisierter Kundendienst 
zur Verfügung.“, so Hubertus Wie-
gard.

Dies überzeugte auch die Verant-
wortlichen des „Pier 20“. Die Pla-
nungen begannen sehr früh und 
wurden schon am Anfang in guter 
Kooperation aller Beteiligten abge-
halten, etwa mit dem Architektur-
büro Hohmann Steinkämper aus 
Soest, Projektentwickler Jirka Ja-
nousek, der Dachdeckerei Wiegard, 
dem Bauherrn Peter Morgenbrodt 
sowie dem Ruhrverband als Ver-
pächter. Die von Wiegard ausge-
führten Dacharbeiten begannen An-
fang Mai 2018. So bekam der 
Rohbau des Restaurants ein gro-
ßes Walmdach mit angrenzenden 
Satteldächern. Eine der Schwierig-
keiten, aber genauso Besonderheit 
des Bauvorhabens war der Wunsch 
nach einem ansehnlichen Dach-
stuhl mit sichtbaren Sparren. So 
wurde sich – in Absprache aller 
Parteien – auf eine Aufsparrendäm-
mung geeinigt. Hier achtete das 
Team von Dachdeckermeister Wie-
gard darauf, dass die Aufsparren-
dämmung auf der einen Seite die 
Optik des Dachbodens wahrt und 
auf der einen Seite bauphysikalisch 
und auch energiespartechnisch alle 
Wünsche erfüllt. So können die 
Kunden des Lokals den Dachstuhl, 
gerichtet von der Zimmerei Kers-
ting, in all seiner Pracht bei sattem 
Magen betrachten. Verlegt wurde 
die Aufdachdämmung Delta MAXX 
Polar AL 023 inklusive aller Zube-
hörmaterialien von Dörken. „Dies 
übernahmen unsere Dachdecker-
Fachgesellen, die mit gewohntem 
Teamwork und Kompetenz die Ar-
beiten in ungewohnt schöner Kulis-
se routiniert bearbeiteten.“, so Wie-
gard.

Nach der Einlattung erfolgten die 
Klempnerarbeiten aus halbrunden 
Dachrinnen. Hierfür verwendeten 
sie blaugraues, vorbewittertes Zink 
vom Hersteller Rheinzink. Anschlie-
ßend wurde das Dach mit dem Ton-
ziegel F8 1/2 in Anthrazitgrau von 

Nelskamp vollendet. Im Laufe der 
Zeit wurden so nach und nach auch 
mehrere Lüftungsanlagen fachmän-
nisch auf dem Dach montiert und 
abgedichtet. Seit dem Abschluss 
der Dacharbeiten von Wiegard Be-
dachungen schmückt ein Dach auf 
dem neuesten Stand der Dämm-
technik das Pier20 am Möhnesee 
und macht dieses ohnehin schöne 
Ausflugsziel noch attraktiver.

– HUBERTUS WIEGARD –

Hubertus Wiegard kümmert sich 
seit 33 Jahren um Dächer. Der er-
fahrene Dachdeckermeister wird da-
bei von seinem Profi-Team unter-
stützt. Das Unternehmen Wiegard 
Bedachungen ist schon 21 Jahre 
auf dem Markt vertreten und wird 
von den Kunden für die gute Bera-
tung und Arbeit geschätzt.
 Fotos: Hubertus Wiegard

Die Firma Wiegard gestaltete das Dach des neuen schmucken Restau-
rants „Pier20“ am wunderschönen Möhnesee – jetzt eine Top-Adresse 
nicht nur für Ausflügler. Investor Peter Morgenbrodt aus Soest inves-
tierte rund 2 Millionen Euro in dieses Objekt - jetzt ein Cafè mit Restau-
rant und Bar. Wie so oft, trifft auch hier die Moderne auf das Alteinge-
sessene. Eine gut durchdachte Symbiose aus Freizeitspaß, Genuss 
und Feierlocation. 

Ahlen • Gütersloh • Münster • Osnabrück 
Kamen • Soest • Thum-Herold • Chemnitz 

info@heitkamm.de
www.heitkamm.de

Dieses Objekt wurde beliefert von:

METALLFASSADEN 
AUS ALUMINIUM

PREFA SIDING.X – SETZT 
EINZIGARTIGE FASSADENHIGHLIGHTS

WWW.PREFA.COM

TECHNISCHE DATEN PREFA SIDING.X
MATERIAL beschichtetes Aluminium, Zweischicht-Einbrennlackierung oder pulverbeschichtet, Oberfläche glatt, stucco oder liniert, wahlweise mit 
oder ohne Schattenfuge
GRÖSSE 200 x 1,0 mm, 300 x 1,0 mm, 400 x 1,0 mm
GEWICHT ca. 3,30–4,30 kg/m2

LÄNGE 500 - 2.500 mm
BEFESTIGUNG auf die Alu- oder Holzunterkonstruktion geschraubt

INDIVIDUELLE OPTIK 

durch charakteristische 

Längs- und Querkantung©
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EINFACH CLEVER
DÄMMEN.

und natürlich

Clevere Dachdämmung
– nachhaltig und verträglich!
climowool Glaswolle punktet dank formaldehydfreier 
Bindemittelrezeptur auch in Sachen Verarbeiter- und 

Umweltfreundlichkeit. Und weil wir unsere Produkte ständig 
weiterentwickeln, dämmen Sie mit climowool einfach clever! 

Mehr Informationen unter www.climowool.com
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So sichern Sie sich noch steuerliche Vorteile für 2019

Mit dem neuen COBA-Investitionsgüterkatalog 
in die nächste Saison investieren

Mit dem neuen COBA-Investitions-
güterkatalog gibt es ab sofort viele 
attraktive Angebote für alle Kunden 
des COBA-Fachhandels. Nutzen Sie 
diese schon jetzt und investieren 
Sie in die Saison 2020. Da die Aus-
gaben in 2019 erfolgen, können 
Sie sich hier steuerliche Vorteile si-
chern. 

Die Investitionsgüter-Angebote sind 
wie in jedem Jahr in einem über-
sichtlichen Katalog zusammenge-
fasst, der vom 1. November 2019 
bis zum 31. März 2020 gültig ist. 
Der COBA-Investitionsgüterkatalog 
2019/2020 bietet auf 64 Seiten ei-
nen Überblick über das vielfältige 
Programm von 24 Lieferanten in 
folgenden Bereichen:

  Maschinen und Bauaufzüge
  Akku-, und Spezialwerkzeuge
  Nagelgeräte
  Schweiß- und Löttechnik
  Schneid- und Bohrtechnik
  Diamant- & Schneidtechnik
  Leitern und Zubehör
  Dämmstoff-, Dach- und 
 Styroporschneider
  Schutzausrüstungen 
& Baustellensicherheit
  Transportboxen und 
 Ladungssicherung
  Kabeltrommeln und LED-Strahler
  Berufsbekleidung
  Absaugpumpen und 
 Wassersauger
  u.v.m.

2019/2020
Gültig vom 1. November 2019 bis 31. März 2020

COBA-Investitionsgüterkatalog

Jetzt 

investieren!

Wo gibt es den 
COBA-Investitionsgüterkatalog?
Ihr COBA-Fachhändler vor Ort in-
formiert Sie gern über das umfang-
reiche Angebot und hält den Kata-
log mit allen Preisen für Sie bereit. 
Sie können sich den Katalog auch 
online auf www.coba-osnabrueck.de, 
Menüpunkt „Mediathek“, als PDF-
Datei herunterladen oder als Blät-
terkatalog anschauen. Nutzen Sie 
einfach diesen QR-Code: 

– COBA –

Kleiner Dank an die Kunden – Leckeres 
 bayrisches Handwerker-Frühstück bei RBV

Der Bielefelder COBA-Bedachungsfachhändler Ravensberger Baustof-
fe-Vertrieb, kurz RBV, bedankt sich bei seinen Kunden gern auf eine 
besondere Art und Weise. So spendierte das Unternehmen seinen 
Handwerkern im Herbst wieder ein leckeres bayrisches Frühstück und 
sorgte damit schon morgens für richtig gute Laune. Bei traumhaftem 
Wetter freuten sich viele Handwerker über die typischen bayrischen 
Spezialitäten wie dem herzhaftem Leberkas‘ in der Semmel, die fri-
schen Brezeln, eine deftige Weißwurst und Krautsalat. 

In dieser lockeren Atmosphäre nutzten viele auch gern die Zeit für ein 
intensives Gespräch mit ihrem RBV-Mitarbeiter oder einem der teilneh-
menden Vertreter aus der Industrie. Mit dabei waren Dörken, Braas, 
Rockwool, Roto, Celo und Rathscheck. Von den Firmen Roto und 
Rockwool kamen die Vertreter Aljoscha Wolff (Roto) und Daniel Im walle 
(Rockwool) sogar im stylischen Lederhos’n-Outfit. Sehr sympathisch! 
Rundum war es eine gelungene Veranstaltung und das RBV-Team, das 
alles organisierte, freute sich über das positive Feedback seiner Kun-
den und Handelsvertreter, an die hier auch noch einmal ein besonderer 
Dank geht. Auch im nächsten Jahr ist wieder ein bayrisches Handwer-
kerfrühstück bei RBV geplant. Sind Sie dabei?

– RBV –

Copyright aller Bilder: RBV

Ihr QR-Code zum 
neuen COBA-Investi-
tionsgüterkatalog
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– Steuerliche Förderung gilt  
ab 1.1.2020

– 40.000 Euro pro Projekt
– ZVDH-Präsident Bollwerk: 

Dachdecker sorgen mit 
Dämm-Maßnahmen für 
 gutes Klima

Das Bundeskabinett hat Mitte 
Oktober die steuerliche Förde-
rung energetischer Gebäudesa-
nierungen ab 1. Januar 2020 be-
schlossen. Der Zentralverband 
des Deutschen Dachdeckerhand-
werks (ZVDH) sieht damit eine 
langjährige Forderung des Hand-
werks endlich erfüllt. Wichtig sei 
es, die „zweite Säule“ der steuer-
lichen Förderung schnell umzu-
setzen, mahnt ZVDH-Prä sident 
Dirk Bollwerk. „Mit dem vorgese-
henen Steuerabzug von 20 Pro-
zent der Kosten je Einzelmaß-

nahme und bis zu 40.000 Euro pro 
Objekt, ist das Programm ein wirk-
licher Anreiz für Eigentümer, not-
wendige energetische Sanierun-
gen in naher Zukunft vor  zu nehmen. 
Dachdecker und Dachdeckerin-
nen tragen mit Dämm-Maßnah-
men an Dächern und Fassade viel 
dazu bei, Energie einzusparen. 
Damit hilft das Dachdeckerhand-
werk beim Erreichen der Klimazie-
le. Aber Bund und Länder müssen 
nun zügig abstimmen, damit Pla-
nungssicherheit für Betriebe und 
Hauseigentümer geschaffen wird“, 
macht Bollwerk deutlich.

Und nicht nur beim Dämmen un-
terstützen Dachdecker, erinnert 
der ZVDH-Präsident: „Auch durch 
das Anlegen von begrünten Dä-
chern sorgen wir für gutes Klima, 
reduzieren vor allem in Ballungs-
räumen die Belastung durch 
Stickoxid, Kohlenmonoxid und 
Feinstaub. Und, was viele nicht 
wissen: Durch Gründächer wird 
auch Energie eingespart. Außer-
dem fördern bepflanzte Dächer 
die biologische Vielfalt und tra-
gen in den zunehmend heißen 
Sommern zur Abkühlung bei.“ 
Und nicht zuletzt halte ein Dach 
bei guter Bauweise gut und gerne 
30 Jahre und länger, also punkte 
man auch beim Thema Nachhal-
tigkeit, ergänzt der Verbands-
chef.

– ZVDH –

ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk

Dachdecker-Verband fordert schnelle   
Umsetzung der steuerlichen Förderung  
bei Gebäudesanierung

Fo
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Orange Power: Paslode-Boxenstopp bei Dammers

Beim COBA-Bedachungsfachhänd-
ler Dammers fand vom 28. bis 30. 
Oktober ein Paslode-Boxenstopp 
an mehreren Standorten statt. Den 
sympathischen Kundenservice nutz-
ten die Handwerker gern und 
 kamen am ersten Tag mit ihren Ge-
räten in die Niederlassung in Neu-
münster. Am Folgetag wurden mit 
dem ITW-Servicetechniker einige 
große Kunden direkt angefahren 
und die Geräte vor Ort geprüft  
und gereinigt. Den krönenden Ab-

Mit einer professionellen Wartung 
und Reinigung halten die Geräte 
einfach länger. In den zwei Dam-
mers-Niederlassungen, in denen 
der Boxenstopp durchgeführt wur-
de, übernahm das ein Fachmann. 
Der ITW-Servicetechniker kümmer-
te sich um 96 Geräte. Einige Groß-
kunden wurden direkt angefahren 
und die Geräte vor Ort geprüft und 
gereinigt.

schluss bildete der Boxenstopp im 
Haupthaus der Rolf Dammers oHG 
in Hamburg/Barmbek. 

Das Resümee von Dammers-Mitar-
beiter Stefan Schirsching fällt abso-
lut positiv aus: „An den insgesamt  
3 Tagen wurden 96 Schussgeräte 
gewartet und gereinigt. 24 Geräten 
konnte leider nicht mehr geholfen 
werden. Sie wurden „verschrottet“ 
und durch Neugeräte ersetzt. Hier-
bei konnten wir den Kunden sehr 
lukrative „Austauschangebote“ un-
terbreiten. Zusätzlich konnten 17 

Neugeräte verkauft werden. Die zu-
dem angebotenen Dachdeckerbo-
xen fanden ebenfalls großen An-
klang. Um die Wartezeit für Wartung 
und Reinigung zu verkürzen, haben 
wir den Kunden frischen Kaffee an-
geboten. Somit hatten wir mit dem 
Paslode-Boxenstopp eine rundum 
gelungene Veranstaltung, die von 
sehr vielen Handwerkern in An-
spruch genommen wurde und für 
die wir sehr viel positive Resonanz 
erhalten haben.“

– DAMMERS –

Beim Paslode-Boxenstopp wurden 96 Schussgeräte von Dammers-Kunden 
gewartet und gereinigt, 24 kaputte Geräte durch neue ersetzt und 17 haben 
die Handwerker zusätzlich gekauft. Auch die Dachdeckerboxen fanden 
großen Anklang. Fotos: Dammers



Die Welt der Dächer

G U T  B E R A T E N  M I T  F A S S A D E N 
A U S  F A S E R Z E M E N T
Cedral Dach- und Fassadenplatten aus Faserzement sind universell an 
Dach und Fassade einsetzbar – bei Neubau und Sanierung. Die Platten 
sind leicht zu verarbeiten, bieten dauerhaften Wetterschutz und sind 
dadurch äußerst wirtschaftlich.

Ü B E R Z E U G E N  S I E  S I C H  U N D  I H R E  K U N D E N !
M E H R  I N F O R M A T I O N E N  U N T E R :

Eternit GmbH Deutschland · Telefon: +49 2525 69 555
E-Mail: info@eternit.de · www.eternit.de

üNicht brennbar

üDauerhafter Wetterschutz

üGeringes Gewicht
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Lüftbar war das LAMILUX Flach-
dach Fenster F100 rund schon 
immer, doch nun lassen sich auch
verdeckt liegende Antriebe inte-
grieren. Dies hat optische und 
funktionale Vorteile.

Lange tüftelten die LAMILUX Ent-
wickler bis sie eine Lösung fanden, 
einen vormals eckigen Antrieb in die 
runde Profilstruktur des Flachdach 
Fensters zu integrieren. Mit Erfolg: 
Verfügbar sind die neuartigen ver-
deckten Antriebe aktuell für runde 
Elemente mit einem OKD-Maß von 
120 und 150 Zentimetern. Diese 
großen Flachdach Fenster wirken 
nun ohne sichtbare Lüftungsantrie-
be noch stilvoller und hochwertiger. 
Gerade für architektonisch anspre-
chende Ansichten eignen sie sich 
deshalb besonders gut. 

Mit dieser Innovation ist es nun 
auch erstmals möglich, mittels run-
der Flachdach Fenster Räumlich-
keiten zu lüften, ohne dadurch opti-
sche Beeinträchtigungen in Kauf 
nehmen zu müssen. Das schafft 
gleichermaßen ein gesundes, na-
türliches Gebäudeklima sowie ei-
nen attraktiven Designvorteil.

Über das Flachdach Fenster 
F100 rund
Das runde Flachdach Fenster ver-
eint Ästhetik, architektonischen Reiz 

und ausgezeichnete Energiewerte. 
Auch in der Größe zeigt es sich 
sehr flexibel: Bei einer Aufsatz-
kranzhöhe von 30, 50 oder 70 Zen-
timetern und einem Durchmesser 
von 60 bis 180 Zentimetern passt 
es sich in alle Gebäudesituationen 
ein und sorgt für einen konzentrier-
ten und stimmungsvollen Lichtein-
fall. Das Flachdach Fenster ist mit 
einer 2- oder 3-fach-Verglasung er-
hältlich und auf einem runden, 
komplett wärmegedämmten Auf-
satzkranz aus glasfaserverstärktem 
Kunststoff montiert. 

Mit dem Flachdach Fenster F100 
gehören Schmutzkanten zudem der 
Vergangenheit an. Denn dank Struc-
tural-Glazing-Technologie bietet es 
einen stufenlosen Übergang vom 
Einfassrahmen zur Verglasung und 
damit einen ungehinderten Ablauf 
des Regenwassers.

– LAMILUX –

Verdeckt liegende Kettenschubantriebe für rundes Flachdach Fenster

Rund von oben wie unten
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Eine sympathische Idee: Dammers füllt 
COBA-Rucksack für Teilnehmer des 
Dachdeckermeisterprüfung-Vorbereitungskurses

Im September 2019 begann bei 
der Hamburger Dachdeckerin-
nung der 18. Vorbereitungslehr-
gang auf die Dachdeckermeister-
prüfung Teil I + II. Insgesamt 
nehmen 17 Dachdeckergesellen 
aus Hamburg und Umgebung an 
diesem Kurs teil und  streben den 
Meistertitel an. Als Fördermitglied 
der Dachdeckerinnung Hamburg 
hat sich die Rolf Dammers oHG 
hier den Teilnehmern als kompe-
tenter Partner für Bedachungs-
material vorgestellt und auf ihre 
umfangreichen Serviceleistungen 
hingewiesen. 

Stefan Schirsching war für Dam-
mers vor Ort und hatte für die an-
gehenden Dachdeckermeister und 
Kunden von morgen noch ein klei-
nes Präsent mitgebracht: „Zum 
Start haben wir jedem Teilnehmer 
einen COBA-Rucksack mit einigen 
Werbemitteln überreicht und allen 
Beteiligten einen erfolgreichen Vor-
bereitungskurs und gutes Gelingen 
gewünscht.“ Eine sehr sympathi-
sche Idee!

– DAMMERS –

Dammers-Mitarbeiter Stefan Schir-
sching stellte die Rolf Dammers 
oHG den angehenden Dachde-
ckermeistern zum Vorbereitungs-
lehrgang der Hamburger Dach-
decker innung als zukünftigen 
Partner für Bedachungsmaterial 
vor. Zusätzlich überreichte er den 
COBA-Rucksack als kostenloses 
Werbegeschenk, der mit verschie-
denen sinnvollen Werbemitteln ge-
füllt war, wie zum Beispiel einer 
Imagebroschüre von Dammers, 
einem Thermobecher, Notizblock, 
Kugelschreiber, USB-Stick, Zoll-
stöcken, Zimmermannsbleistiften, 
einem Cap, Pflaster u.v.m. 

Foto: Dammers
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Seit 2012 ist das bauaufsichtlich 
zugelassene Befestigungssystem
CLIPFIX für Stehfalzdeckungen 
am Markt erhältlich. Ab sofort ist 
eine neue Version des CLIPFIX-
Magazinschraubers lieferbar. Zie-
le der Optimierung waren die 
weitere Vereinfachung der An-
wendung und eine noch leichtere 
Handhabung.

Never change a running system? 
Nicht bei RHEINZINK – denn es 
gibt nichts, was man nicht noch 
besser machen kann. So eben auch 
das CLIPFIX-System, zur passge-
nauen Befestigung von Stehfalzpro-
filen. Es besteht aus dem mit dem 
Partner FEIN entwickelten CLIP-
FIX-Magazinschrauber mit Spezial-
vorsatz, den CLIPFIX-Fest- und 
Schiebehaften aus Edelstahl und 
passenden CLIPFIX-Schrauben – 
alles aus einer Hand. 

Durch eine verbesserte Version des 
CLIPFIX-Magazinschraubers wird 
die Anwendung noch weiter verein-
facht. „In den letzten Jahren haben 
wir viele Erfahrungen mit unserem 

CLIPFIX-System gesammelt. Auch 
die Gespräche mit unseren Kunden 
und ihre Anregungen haben wir 
uns zu Herzen genommen. Daraus 
entstanden ist der CLIPFIX-Ma-
gazinschrauber 2.0“, so Thomas 
Fellenberg, Produktmanager bei 
RHEINZINK. Der Schrauber punk-
tet nun mit einem stärkeren Motor 
und einer höheren Akku-Kapazität. 
Änderungen am Gehäuse des Ma-
gazinaufsatzes resultieren in einem 
optimierten Transport der Schrau-
ben. Durch die Führung der maga-
zinierten Schrauben durch eine 
Hülse am Spezialvorsatz entstehen 
perfekte Verschraubungen.

– RHEINZINK –

RHEINZINK-CLIPFIX 2.0 – 
The next generation
Verbesserung des CLIPFIX-Systems

CLIPFIX-Magazinschrauber 2.0 – Das System im Überblick Fotos: RHEINZINK

Das innovative ISOVER GUARD 
SYSTEM besteht aus hoch sensib-
len Dachsensoren, GSM-Übertra-
gungsmodulen und einem web-ba-
sierten Analysetool. Alle relevanten 
Daten zu Feuchtigkeit im Dach so-
wie Innen- und Außentemperatur 
werden permanent erfasst und mit 
Hilfe einer Referenz-Datenbank au-
tomatisch bewertet. Das patentier-
te ISOVER GUARD SYSTEM be-
stimmt somit nicht nur den Status 

„feucht“ oder „trocken“, sondern 
ermöglicht eine exakte Verfolgung 
von Feuchtigkeitsanreicherungen im 
Dachaufbau. Erreicht die Feuch-
teanreicherung eine kritische Men-
ge, setzt das System automatisch 
eine Warnmeldung in Echtzeit ab. 
Dabei löst nur der betroffene Sen-

sor einen Alarm aus, wodurch eine 
Leckage räumlich eingegrenzt wer-
den kann. 

Die sensorgesteuerte Überwachung 
ermöglicht darüber hinaus in vielen 
Schadensfällen einen kontrollierten 
Rücktrocknungsprozess. So kann 

der teilweise Neuaufbau des Da-
ches vermieden werden, wodurch 
sich mögliche Sanierungskosten re-
duzieren, denn: Die Kosten für eine 
sichere Rücktrocknung sind deut-
lich geringer als die für einen Neu-
aufbau des Daches.

Permanentes Monitoring 
zum Schutz vor etwaigen 
 Flachdachschäden
Über eine Cloud-Anwendung kann 
der Nutzer jederzeit sicher und 
komfortabel auf die Daten des mo-
dernen Monitoring-Systems zugrei-
fen. Mithilfe eines Ampelsystems 
lässt sich der aktuelle Zustand des 
Daches zuverlässig und auf einen 
Blick erkennen. Geeignet ist das 
ISOVER GUARD SYSTEM sowohl 
für den Neubau als auch in der Sa-
nierung. Bei Mehrkosten von ledig-
lich sechs Prozent – für einen übli-
chen Flachdachaufbau – sorgt es 
hier für Sicherheit rund um die Uhr 
und eine deutlich längere Lebens-
dauer des Daches. Auch nachträg-
lich lässt sich das System mühelos 
in alle üblichen Dachaufbauten mit 
Dämmschicht integrieren.

Das ISOVER GUARD SYSTEM ist 
ab November 2019 verfügbar. Alle 

Informationen zum neuen Monito-
ring-System sowie eine detailliertes 
Anwendungsvideo finden sich un-
ter www.isover.de/guardsystem.

– ISOVER –

Neues Monitoring-System im ISOVER Flachdach-Sortiment
ISOVER GUARD SYSTEM zur digitalen Überwachung und Bewertung von Feuchtigkeit und Temperatur

Mit dem neuen ISOVER GUARD SYSTEM lassen sich Feuchtigkeits- und 
Temperaturentwicklungen im Flachdach jetzt digital und voll automatisch 
überwachen. Kritische Feuchteanreicherungen aufgrund von Diffusionsef-
fekten und durch die Abdichtung eintretendem Wasser werden umgehend 
erkannt und sofort gemeldet. Fotos: SAINT-GOBAIN ISOVER G+H AG

Extreme Wetterlagen stellen ins-
besondere für Flachdächer eine 
besondere Herausforderung dar. 
Mit dem neuen ISOVER GUARD 
SYSTEM lassen sich Feuchtig-
keits- und Temperaturentwick-
lungen im Flachdach jetzt digital 
und voll automatisch überwa-
chen. Kritische Feuchteanrei-
cherungen aufgrund von Diffu-
sionseffekten oder durch die 
Abdichtung eintretendem Was-
ser werden umgehend erkannt 
und sofort gemeldet. So können 
bei vergleichsweise geringen 
Mehrkosten kostspielige Folge-
schäden an der Dachkonstruk-
tion vermieden und die Funkti-
onstüchtigkeit des Dachaufbaus 
langfristig sichergestellt werden.

Geeignet ist das ISOVER GUARD 
SYSTEM sowohl für den Neubau 
als auch in der Sanierung. Bei 
Mehrkosten von lediglich sechs 
Prozent – für einen üblichen Flach-
dachaufbau – sorgt es hier für Si-
cherheit rund um die Uhr und eine 
deutich längere Lebensdauer des 
Daches. Auch nachträglich lässt 
sich das System mühelos in alle üb-
lichen Dachaufbauten mit Dämm-
schicht integrieren. Mehr unter 
www.isover.de/guardsystem

Zwei bewährte Produkte werden noch besser – und die Vorteile liegen ganz bei Ihnen.  
Ab sofort macht es Ihnen der Außenrollladen und die Außenmarkise Designo Solar Funk 
noch leichter. Stecken, schrauben, fertig heißt die Devise! Deutlich einfacher mit einem 
Mehr an Sicherheit. 

Jetzt QR-Code scannen und die Unterschiede live erleben.

Die neue Einbauleichtigkeit erleben.
So erledigen es Profis: Ohne Bohren!

NEU! 

 

Mehr erfahren: www.roto-dachfenster.de/einbauleichtigkeit
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NEU
Ab Frühjahr

2019

Die neue ästhetische Lösung: 
VELUX STUDIO-Fenster „3 IN 1”
Das Design des VELUX STUDIO-Fensters sorgt für viel Licht und Helligkeit im Dachgeschoss und 
bietet durch die Gesamtheit des Fensters einen fantastischen Panorama-Ausblick. Außerdem 
punktet das neue VELUX STUDIO-Fenster durch den einfachen Einbau, denn das Fensterelement 
besteht aus 3 Flügeln, die sich wie ein Fenster einbauen lassen.

Mehr auf velux.de/studio

VEL317257_Anz_3in1_210x148.indd   1 20.02.19   13:32
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Geringer Aufwand und eine öko-
logische Verwertung der Umwelt 
zuliebe: Eine einfache und be-
queme Entsorgung von Dämm-
stoffresten der Dämmsysteme 
DivoDämm und Clima Comfort 
von BMI Braas ist kein Problem. 
Braas Kunden können deutsch-
landweit den Entsorgungsser-
vice www.ecoservice24.de nut-
zen. Nach wie vor gibt es über die 
BMI Braas-Website 10 Prozent 
Rabatt bei jeder Abholung.

Die Hochleistungsdämmstoffe Divo-
Dämm und Clima Comfort von BMI 
Braas überzeugen durch eine her-
vorragende Dämmleistung sowie 
eine wärmebrückenfreie Verlegung 
und tragen durch ihren Einsatz so 
erheblich zu einem ökologischen 
und nachhaltigen Baustil bei. Auch 
die andere Seite des Klimaschutzes 
ist dem führenden Dachsystemher-
steller wichtig: Die ökologische und 
sichere Entsorgung der Materialre-

ste. BMI Braas kooperiert deshalb 
seit bereits über einem Jahr mit 
www.ecoservice24.de, einem Ser-
vice der INTERSEROH Dienstleis-
tungs GmbH. Interseroh gehört zu 
den führenden Anbietern von Dienst-
leistungen rund um die Schließung 
von Produkt-, Material- und Logis-
tikkreisläufen.

Säcke einfach und bequem 
 online anfordern 
Der Entsorgungsprozess ist ganz 
einfach: Verarbeiter können über die 

Braas-Homepage die gewünschte 
Menge an Abfallsäcken bei www.
ecoservice24.de bestellen und an-
schließend die Abholung ebenfalls 
online beantragen. Als „Vorteil“ er-
halten alle BMI Braas-Kunden au-
ßerdem 10 Prozent Rabatt auf den 
Abholservice. Innerhalb von fünf 
Werktagen werden die Dämmstoff-
reste abgeholt und umweltscho-
nend entsorgt. 

Der Service gilt nur für Dämmstoffe 
von BMI Braas. Gefährliche Abfälle, 
Styropor und andere Materialien 
dürfen nicht eingefüllt werden und 
können zusätzliche Kosten verur-
sachen.

Das darf rein:
Ausschließlich PU- und PF-Hart-
schaum-Dämmplatten bis zu einem 
Gesamtgewicht von 30 kg, z. B.
• BMI Braas Clima Comfort
• BMI Braas Clima Comfort Pur
• BMI Braas DivoDämm Pro
• BMI Braas DivoDämm Kompakt
• BMI Braas DivoDämm Top

Das darf nicht rein:
• Gefährliche Abfälle
• Styropor, HBCD-haltige Materia-

lien
• Holzweichfaserplatten
• Asbest
• Teer- und bitumenhaltige Stoffe 

(z. B. Dachpappe)
• Anhaftungen aus Holz, Metall, 

Kunststoff

Alle Informationen gibt es unter  
https://www.braas.de/services-fuer-
profis/dachhandwerker.

Die Hochleistungs-Energiespa-
rer DivoDämm und Clima Com-
fort von BMI Braas auf einen 
Blick

DivoDämm
Vorteile:
• Vorhandene Zwischensparren-

dämmung kann ergänzt werden

Entsorgungsservice für Dämmstoffreste von BMI Braas
• Bessere Dämmleistung als Mine-

ralwolle
• Deutlich leichter als Holzfaser-

platten
• Wärmebrückenfreie Verlegung von 

80 bis 180 mm Dicke
• Verklebte Unterdeckung und Wind-

dichtigkeit durch integrierten Kle-
bestreifen

• Durch den diffusionsfähigen Pro-
duktaufbau kann Feuchtigkeit in 
der Konstruktion nach außen dif-
fundieren

• Aufgedrucktes Raster als Schneid-
hilfe

Clima Comfort
Vorteile:
• Durch den diffusionsfähigen Pro-

duktaufbau kann Feuchtigkeit in 
der Konstruktion nach außen dif-
fundieren

• Sehr gute Dämmleistung mit λD = 
0,020 / 0,021 (W/mK)

• Deutlich leichter als Holzfaser-
platten

• Wärmebrückenfreie Verlegung
• Verklebte Unterdeckung und Wind-

dichtigkeit durch integrierte Dop-
pelklebezone

• Vorhandene Zwischensparren-
dämmung kann optimal ergänzt 
werden

• Aufgedrucktes Raster als Schneid-
hilfe

• Durch unterseitiges Armierungs-
gitter betretbar im Sinne der  
GS Bau 18.

– BRAAS –

DivoDämm

Clima Comfort

Ein Sack voller Argumente für Dämmung von BMI Braas. Bildnachweise: BMI Braas



LAMILUX Flachdach Fenster FE
Design in einer Vielzahl von Varianten

Design 
• Stufenloser Wasserablauf dank Structural-Glazing-

Bauweise
• Modernes, cleanes Design ohne sichtbare Verbindungen 

der Komponenten
 
Vielfalt
• Individuelle Größen bis 2,5 Meter
• Anwendungsspezifi sche Verglasungen
• Vielseitige Antriebsvarianten

Qualität
• Wärmebrückenfreie Gesamtkonstruktion
• Schlagregendichtheit
• Optimierter Schallschutz und minimierte Regengeräusche
• Hohe Langlebigkeit

Verarbeitung
• Komplett vormontierte Lieferung
• Einfache Installation
• Durchsturzsicher und zu Instandhaltungsmaßnahmen 

betretbar 
• Funktionale Adapterrahmen

LAMILUX HEINRICH STRUNZ GMBH  
Postfach 15 40 | 95105 Rehau

Tel.: 0 92 83/5 95-0 | information@lamilux.de 
www.lamilux.de

MEHR ALS ERWARTET
LAMILUX

Besuchen Sie uns auf der
DACH+HOLZ International 2020

Halle 6 | Stand 6.203
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In Grabs in der Schweiz entstand 
ein Holzhaus, das man auf den 
ersten Blick als solches nicht er-
kennt. Es ist der Eigenheim-Traum
von Hanspeter Gantenbein, einem
Holzbauer, der seit 40 Jahren in 
der Branche tätig ist. Zunächst 
fällt aber nur die Schieferfassade 
ins Auge, die das Gebäude prägt.

Wegen der Hanglage musste das 
Grundstück mit Stahlankern und 
Spritzbeton gesichert werden. Aus 
Beton wurde das Kellergeschoss 
errichtet. Es ist mit einer 14 cm di-
cken Perimeterdämmung zum Berg 
und einem WDVS zum Tal hin ge-
dämmt. Hier befindet sich auch der 
Eingang- und Garagenbereich. Die 
zwei Geschosse darüber stehen 
rundum frei und wurden als reiner 
Holzelementbau auf Betonplatte er-
richtet. Für den Bau der zwei Ge-
schosse benötigten die Holzbauer 
30 m³ Holz. Die im eigenen Betrieb 
vorgefertigten Holzelemente mit 
Tragkonstruktionen aus Holzstän-
dern, sind beidseitig mit Schicht-
holzplatten beplankt. Die Wand-
dicke der mit Zellulose verfüllten 
Elemente beträgt 200 mm. Außen 
wurden zusätzlich 80 mm Holz-
weichfaserplatten verbaut (U = 0,17 
W/(m²·K)). Je nach Konstruktion 
und Bedarf mussten anschließend 
für die Beschieferung noch nagel-
bare Oberflächen geschaffen wer-
den. Dazu dienten unter anderem 
eine Rohschalung mit Nut + Feder, 
27 mm dick. 

Schiefer auf Holz: 
Eine ähnliche Fassade montierte die 
Firma von Hanspeter Gantenbein 
bereits bei einem früheren  Projekt. 
Die von Rathscheck entwickelte Dy-
namische Deckung sieht besonders 
lebhaft aus, wenn sie drei miteinan-
der harmonierende Gebindehöhen 
aufweist. Der Bauherr entschied 
sich für 7,5 cm, 12 cm und 15 cm. 
Alle Schiefer sind geschraubt. Es 
kamen 12.000 spezielle Edelstahl-
schrauben zum Einsatz. Geschraubt 
wurden sie mit dem Schiefer-Befes-
tigungssystem Drill Sklent von Rath-
scheck, das auf einen Akkubohr-
schrauber montiert ist.

Dynamische Deckung, Schieferfassade, Holzständerbauweise, Rathscheck Schiefer

Schieferfassade am Holzhaus / Schiefer schützt Holz

Visionär: Holzhaus vom Zimmerer 
mit Schieferfassade.

Gerade Fronten, ungestörte Aus-
blicke, robuste Schieferfassade.

Dynamisch modern: 
Die Dynamische Deckung ist eine 
relativ einfach zu erlernende Deck-
art, die speziell für die moderne Ar-
chitektur entwickelte wurde. Die 
Steine werden mit einfacher Hö-
henüberdeckung von mindestens 
40 mm auf Stoß gedeckt. Die Stoß-
fugen sind mit 100 mm breiten Me-
tallstreifen hinterlegt. Um das ty-
pisch „dynamische“ Deckbild zu 
erhalten, sind die Steinbreiten stark 
zu variieren, so dass sich ein unre-
gelmäßiges Fugenbild ergibt. Die 
Stoßfugen sind mindestens 50 mm 
zu versetzen. Die Befestigung der 
Ortsteine erfolgt generell mit mindes-
tens 4 Schiefernägeln oder -stiften 
bzw. DrillSklent-Schrauben (Schie-
ferschrauben). Die Breite der Ort-
steine muss mindestens 125 mm 
betragen. 

Das Beispiel zeigt, dass Schiefer 
nicht immer traditionell und klas-
sisch sein muss, sondern sich auch 
für die moderne Architektur sehr 
gut eignet. Im Gespräch mit den 
Nachbarn hören die Bauherren im-
mer wieder, dass die Fassade blei-
benden Eindruck bei den Betrach-
tern hinterlässt. 

– RATHSCHECK –

Moderne Schieferfassade als dy-
namische Deckung für ein Holzge-
bäude.

Modernes Zusammenspiel: Holz-
bau mit Schieferfassade auf Beton-
sockel.

Modernes Zusammenspiel: Holz-
bau mit Schieferfassade auf Beton-
sockel.

Einschwenken der Deckenlemente.
Foto: Gantenbein

Ansicht des Holzhauses.
Foto: Gantenbein

Solides Bauen und Wärmeschutz 
gehören zusammen. Foto: Gantenbein

Schnörkellos: Schieferfassade für 
einen modernen Holzbau.

Das Obergeschoss ist geprägt von 
großen Fensterfronten. Foto: Gantenbein

Das Wohngeschoss ist ganz oben 
und bietet einen atemberaubenden 
Ausblick.

Ausblick aus dem Wohnzimmer.
Restliche Fotos: Rathscheck Schiefer
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Wir freuen uns auf 
Sie in Stuttgart!
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Die Bundesregierung hat gerade einen Gesetzesentwurf für ein 
3. Bürokratieentlastungsgesetz (BEG III) beschlossen. Die vorge-
sehenen Maßnahmen werden kaum Entlastung für Handwerks-
betriebe mit sich bringen und bleiben deutlich hinter den Forde-
rungen des Handwerks zurück. Der Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (ZVDH) fordert daher weitergehende Maß-
nahmen, damit Betriebe wirklich entlastet werden.

Kommentar ZVDH-Hauptgeschäftsführer Ulrich Marx
„Konsequenter Bürokratie-Abbau 
sieht anders aus. Statt die ange-
kündigten Maßnahmen umzuset-
zen, ist es bei einem Verharren im 
Kleinteiligen geblieben. Es wer-
den richtige Ansätze verfolgt, 
aber absehbar gibt es keine spür-
baren Entlastungen für Hand-
werksbetriebe. Positiv ist die Er-
leichterung bei der Archivierung 
elektronisch gespeicherter Steuer-
unterlagen: Hier wurde eine 
 Forderung des Handwerks um-
gesetzt. Einen deutlichen Minus-
punkt gibt es allerdings für die 
vorgesehene Anhebung der um-
satzsteuerlichen Kleinunterneh-
mergrenze von 17.500 Euro auf 
22.000 Euro Vorjahresumsatz. 
Durch die dauerhafte Steuerbefreiung erlangen Soloselbstständige 
 einen unangemessenen Wettbewerbsvorteil gegenüber den Kleinbe-
trieben im Handwerk, die Arbeitsplätze schaffen“, erklärt ZVDH-Haupt-
geschäftsführer Ulrich Marx.

Ein besonders dringender Wunsch des Handwerks bleibe erneut un-
berücksichtigt: Die Vorfälligkeitszahlung bei den Sozialversicherungs-
beiträgen, moniert Marx. Zum Hintergrund: Der Sozialversicherungs-
beitrag für Arbeitnehmer mit variablen Lohnbestandteilen wird zunächst 
als Beitragsschätzung in Höhe der Vormonatswerte übernommen. Die-
se geschätzten Werte werden durch die tatsächliche Meldung der 
Lohn- und Gehaltsabrechnung, die erst im Folgemonat erstellt werden 
kann, berichtigt und die Differenzen ausgeglichen. Diese Vorgehens-
weise führt zu einer erheblichen Zusatzbelastung der Arbeitgeber und 
der Lohnbuchhaltung. „Hier könnte man effektiv für spürbare Entlas-
tung sorgen“, so Marx.

– ZVDH –

Dachdecker-Verband fordert mehr  
Bürokratie-Abbau

ZVDH-Hauptgeschäftsführer 
 Ulrich Marx  Quelle: ZVDH

Auf der Dach+Holz im Januar 
2020 in Stuttgart wird ERLUS ei-
nen neuen Spezialziegel für flach 
geneigte Dächer vorstellen. 

Das neue Modell ist damit ein weite-
rer Spezialziegel für besondere fla-
che Dachneigungen im Programm 
von ERLUS. Flache Optik aber hohe 
Sicherheit: ERLUS setzt bei seinen 
Dachziegelmodellen auf Ästhetik 
und Funktionalität. Das bereits auf 
dem Markt erfolgreich eingeführte 
Modell Ergoldsbacher E 58 RS® er-
reicht bei flach geneigten Dächern 
durch seine Dreifachverfalzung die 

Sicherheit eines Steildachs. Der 
Dachziegel ist durch seine ausge-
feilte technische Formgebung auch 
bei 10 Grad Dachneigung regen-
sicher und schützt das Dach optimal 
zum Beispiel gegen Schlagregen, 
während die Unterkonstruktion tro-
cken bleibt. 

Der neue Spezialziegel für flach 
geneigte Dächer, den ERLUS im 
 Januar 2020 der Öffentlichkeit prä-
sentieren wird, geht nun auch im 
Design noch einen Schritt weiter.

– ERLUS –

Neuer Spezialziegel  
für flach geneigte Dächer 

Auf der Bau 2019 in München (siehe Bild) deckten die Mitglieder der Zim-
merer-Nationalmannschaft die flach geneigte Dachfläche am ERLUS 
Stand mit dem E 58 RS ein. Auf der Dach+Holz präsentiert ERLUS einen 
weiteren Spezialisten für flach geneigte Dächer. Foto: ERLUS



www.blauer-engel.de/uz132

Wir haben seit 25 Jahren das Klima im Blick.
Mit hoch leistungsfähigen und besonders nachhaltigen 
Dämmstoffen aus Mineralwolle trägt URSA seit 25 Jahren 
zum Klimaschutz bei. Denn sie sparen Energie, reduzieren 
CO2-Emissionen und schonen wertvolle Ressourcen. 
Für die Zukunft gut gedämmt  www.ursa.de

geschützt ?KLIMA
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Der Verband der Produzenten 
von Kunststoff-Dach- und Dich-
tungsbahnen DUD e. V. hat sei-
ne Informationsseiten überar-
beitet.

Die Internetseiten zeigen sich 
jetzt in modernem Layout und un-
ter neuer Domain-Adresse. „Je-
der Besucher soll sich durch die 
neue Homepage abgeholt fühlen. 
Man erhält eine Übersicht und 
klare Führung beim Einstieg in die 
Webseiten und bei der Informa-
tionssuche“, erklärt Adrian Dob-
rat, Geschäftsführer des DUD. 
„Gleichzeitig sind wir, der DUD 
mit seinen Mitgliedern, durch das 
neue Layout als Ansprechpartner 
mit Sachverstand und als über-
greifende Wissensplattform au-
genfälliger erkennbar“.

Der Schwerpunkt der Webseite 
liegt auf der fachlichen Informa-
tion rund um das Thema Abdich-
tung mit Kunststoff-Dach- und 
Dichtungsbahnen. Bewährte An-
gebote wie beispielsweise die 

DUD: Modernes Layout und Design

Online mit neuem Webseitenauftritt

Der Technische Ausschuss (TA) des DUD erarbeitet Branchenstandards 
und berät in fachtechnischen Fragen.

DUD- Fachinformationen und die 
DUD-Produktdatenbank sind wei-
terhin abrufbar. Eine kontinuier-
lich wachsende Anzahl an Re-
ferenzobjekten weckt Neugier 
und eröffnet einen Einblick in die 
spannenden Möglichkeiten, die 
sich mit Kunststoffbahnen eröff-
nen. Der neue Newsbereich stei-
gert die Attraktivität der Website 
durch regelmäßige aktuelle Bei-
träge und Nachrichten unter den 
Rubriken „Service“, „Branche“ 
und „Inside“.

– DUD –

Logo DUD-Informationsseite www.kunststoff-bahn.de Abbildungen: DUD

Logo Industrieverband der Pro-
duzenten von Kunststoff-Dach- 
und Dichtungsbahnen DUD e. V.

Ein herzlicher Dank an die Kunden!
Dammers spendet zu Gunsten des Bunten Kreises

Die Firma Dammers hat in ih- 
rer Niederlassung Wesseln bei 
Heide jüngst ihr zehnjähriges 
Jubiläum gefeiert. Anstelle von 
Geschenken bat das Spezial-
unternehmen für Bedachungs-
materialien aller Art um Spen-
den zu Gunsten des Bunten 
Kreises Nord. 

Es war eine beachtliche Summe, 
die Katja Klan, Wulf Kühn und 
Malte Off von der Firma Dam-
mers aus Wesseln in die Kinder-
klinik der Westküstenkliniken in 
Heide mitbrachten. 2.645 Euro 
konnten die drei Mitarbeiter der 
Niederlassung an den Leiter des 
Bunten Kreises Nord, Dr. Rein-
hard Jensen, übergeben. 

Die Summe ist das Ergebnis ei-
ner Jubiläumsfeier zum zehnjäh-
rigen Bestehen des COBA-Beda-
chungsfachhändlers. Im Mai hat-
te Dammers Kunden und Liefe-
ranten nach Wesseln eingeladen 

und anstelle von Blumen oder an-
deren Präsenten um eine Spende 
für den Bunten Kreis Nord gebeten. 

V. l. n. r.: Malte Off, Katja Klan und 
Wulf Kühn von der Firma Dammers 
aus Wesseln übergaben dem Leiter 
des Bunten Kreises Nord, Dr. Rein-
hard Jensen, einen beachtlichen 
Spendenscheck für die Kinderklinik 
der Westküstenkliniken in Heide 
und unterstützten so eine wichtige 
Institution in ihrer Umgebung.

Foto: Dammers

„Wir wollten eine Institution in der 
Region unterstützen, bei der wir 
auch sicher sein können, dass 
die Hilfe den Betroffenen direkt 
zu Gute kommt. Und da sind wir 
auf den Bunten Kreis gekom-
men“, erzählten die drei Firmen-
vertreter. „Ein herzlicher Dank geht 
hier an unsere Kunden.“

Dr. Reinhard Jensen freute sich 
über die Spende sehr. „Das ist 
eine stolze Summe, die den Fa-
milien sehr dabei hilft, das Leben 
mit einem kranken Kind zu Hause 
zu meistern“, sagte der Medizi-
ner. Der Bunte Kreis Nord ist ein 
Verein, der sich um die Nach-
sorge von Frühgeborenen und 
schwerkranken Kindern nach dem 
Krankenhausaufenthalt kümmert. 
Von Heide aus werden vor allem 
Familien in den Landkreisen Dith-
marschen und Nordfriesland be-
treut. 

– DAMMERS –

Mehr Kundenservice durch Neubau in Maisach: 
Richtfest bei SÜDMETALL

Gratulation! SÜDMETALL konnte 
im Herbst Richtfest feiern. Der 
Fachgroßhandel für Spenglereibe-
darf und Bedachungsmaterial wird 
in München-Maisach ein Büroge-
bäude, eine Fertigungs- und La-
gerhalle, sowie einen Fachmarkt 
errichten, um den Service für die 
Kunden weiter zu verbessern. Be-
reits im März dieses Jahres wurde 
die Baustelle bezogen. Die Fertig-
stellung ist für den Sommer 2020 
geplant. In diesen Zeitraum wird 
dann auch der Umzug erfolgen. 
Dann soll das Stammhaus soll mit 
den rund 40 Mitarbeitern von Mün-
chen-Moosach nach Maisach um-
siedeln.

Das Team von SÜDMETALL be-
dankt sich bei allen Handwerkern 
für die bisher geleisteten Arbeiten. 

Ein weiteres Dankeschön geht an 
BREMER-Mitarbeiterin Anita für die 
Organisation. 

Bisher fällt das Feedback sehr po-
sitiv aus: „Uns hat sehr gefreut, 
dass so viele zum Richtfest gekom-
men sind! Schön, dass auch die 
Gemeinde Maisach vertreten war. 
Danke an die Blasmusik Schöngei-
sing fürs „Eispuin“ und die tolle 
 Bewirtung durch Streller Catering 
München. Die SÜDMETALLer freu-
en sich auf diese neuen Möglich-
keiten im schönen Brucker Land-
kreis und bedanken sich für die 
freundliche Begrüßung zum Richt-
fest auch durch den Maisacher 
Bürgermeister Hans Seidl.“, so Ge-
schäftsführerin Carolin Leonhard. 

– SÜDMETALL –

In das neue Bürogebäude werden die rund 40 Mitarbeiter aus München-Moosach im Sommer 2020 einziehen 
können. Fotos: Südmetall

Blick auf den neuen großen Hallentrakt zum Zeitpunkt des Richtfestes am 
22. Oktober.

Mit dabei v. l. n. r.: Philipp Fischer  
von Generalunternehmer BREMER 
sowie Stefan Ernst, Carolin Leon-
hard, Thomas Leonhard und Chris-
toph Pogrzeba von SÜDMETALL.
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Der Abriss der alten, asbesthaltigen 
Eindeckung erfolgte in Schutzanzü-
gen und Atemmasken. Fünf Tonnen 
Deckmaterial und eine Tonne Dach-
pappe wurden als Sondermüll ent-
sorgt. 

Stefan Bosbach führte die Wind-
sogberechnung für das Dach mit 
den unterschiedlichen Neigungs-
winkeln von 60° und 25° Grad mit 
dem Windsogberechnungstool der 
Firma Friedrich Ossenberg-Schule 

GmbH + Co KG durch. Auch die Be-
reiche rund um den Kamin und um 
die fünf Gauben wurden mit dem 
Tool berechnet. Die Sturmsicherung 
erfolgte mit der magazinierten Sei-
tenfalzklammer 456-2, die von den 

beiden Auszubildenden Niklas Be-
cker und Max Panzke mit Hilfe des 
Clipholsters vormontiert wurde. 

Für die beiden war der Einsatz des 
Clipholsters Neuland. Die Umstel-
lung auf die magazinierten Sturm-
klammern fiel ihnen jedoch nicht 
schwer. Nach kurzer Zeit ging das 
Einschieben des Klammerstreifens 
in das Holster, die Entnahme der 
Klammern vom Streifen und die 
Montage routiniert und zügig von-
statten. Positiv wurde von den Aus-
zubildenden die Beweglichkeit des 
Clipholsters bewertet. Durch die 
flexible Drehbarkeit störe das Hols-
ter bei der Arbeit nicht, da er alle 
Bewegungen mitmache, egal, ob 
an der rechten oder linken Seite ge-
tragen. „Ich bin kein Klammer-Fan, 
aber das Clipholster vereinfacht die 
Sache“, so das Resümee von Max 
Panzke. Und damit hat er vermut-
lich vielen Kollegen aus der Seele 
gesprochen.

– FOS –

Sanierung eines asymmetrischen Steildachs
Dachdeckernachwuchs testet Clipholster 

Bei der Dachsanierung eines Ar-
chitektenhauses aus den 70er 
Jahren an der Aggertalsperre 
testeten die Dachdeckerauszu-
bildenden Niklas Becker und Max 
Panzke des Betriebes Bosbach 
die Montage der Sturmklammern 
mit dem Clipholster. Wasserein-
tritt und unzureichende Energie-
effizienz machten eine Sanierung 
des asymmetrischen Satteldachs 
des Einfamilienhauses notwendig.

Bautafel
Projekt: Dachsanierung Einfa-
milienhaus in Gummersbach
Bauherren: Familie Koch
Betrieb: Bosbach Dach & Wand 
Design, Wipperfürth, Mitglied 
der Dachdecker-Innung Bergi-
sches Land
Material: Luftdichtsicherheits-
schicht Bauder Dampfbremse, 
Aufsparrenwärmedämmung 
BauderPIR SF, Flächenein-
deckung Flachdachpfanne  
Rubin9V Braas/RuppKeramic, 
Sturmsicherung Seitenfalzklam-
mer 456-2 Friedrich Ossen-
berg-Schule.

Bildrechte: FOS

FOS auf der  
DACH + HOLZ Stuttgart
Über das Clipholster, die pas-
senden magazinierten Sturm-
klammern und die digitalen 
Dachwerkzeuge von FOS kön-
nen sich Dachgewerke vom 28. 
bis 31. Januar 2020 auf dem 
Messestand 6.206 der Fried-
rich Ossenberg-Schule GmbH + 
Co KG informieren.

Windsogsicherung in Bereichen um Dachdurchdringungen
Jede Unterbrechung der Dachfläche, die waagerecht gemessen brei-
ter als 50 cm ist und an mindestens einem Punkt höher als 35 cm aus 
der Fläche herausragt, gilt als Durchdringung. Da es in dem Bereich 
um Durchdringungen zu zusätzlichen Verwirbelungen des Windes 
kommt, ist die Lagesicherheit der Eindeckung besonders gefährdet 
und deshalb gegen Windlasten zu sichern.

Die Abmessung des zu sichernden Bereiches c entspricht der Hälfte 
von dem größten waagerechten Außenmaß (in den Beispielbildern b) 
der Durchdringung, gerechnet wird c = b / 2.

Der Bereich c ist
• mindestens 1,00 m breit.
• maximal 2,00 m breit.
• immer auf volle Dachpfannenreihen aufrunden.
•  immer mit dem Verlegeschema des Ortgang- bzw. Walmbereiches 

zu sichern (Berechnung nach Kategorie 1).

Leinen los!
Vermeulen Heitkamm auf Abenteuertour auf dem Ijsselmeer

Zwei herrliche Seetage an Bord 
des Plattbodenschiffs „La Bohème“ 
verlebten niederrheinische Dach-
decker am vorletzten September-
wochenende auf dem Ijsselmeer.

Auf Einladung von Vermeulen 
Heitkamm starteten 12 Dach-
deckermeister ab Tönisvorst in 
Richtung Enkhuizen zu dem mitt-
lerweile traditionellen 3-tägigen 
Segelabenteuer im Rahmen der 
„Heitkamm & Friends“ Kundenof-
fensive. Der Regionalleiter Jörg 
Fiedler und der Außendienstmit-
arbeiter Marcel Linde begrüßten 
ihre Kunden auf dem äußerst kom-

dem Hause Enke und der traditio-
nelle holländische Genever trugen 
zur Stimmung bei.

Begleitet und unterstützt wurde 
die Tour von den Partnern Bauder 
und Enke. Ein besonders großes 
Dankeschön geht hier an die bei-
den Fachberater Reiner Fronhoffs 
von Bauder und Rolf Dom browski 
von Enke für ihren tolle Unterstüt-
zung. 

Ijsselmeer, wir kommen wieder!

– VERMEULEN HEITKAMM –

fortablen Plattbodenschiff von Eig-
ner Leon van der Loo, der mit sei-
nem Schiff auch oft bei vielen 
Segelregatten die Nase vorne hat.

Von der Schnellig- und Wendigkeit 
des Schiffes konnten sich dann alle 
Teilnehmer am Samstag selbst 
überzeugen. Bei Kaiserwetter und 
idealen Windverhältnissen war sport-
liches Segeln angesagt, bei dem 
jede helfende Hand von den Dach-
deckern gefragt war. So war die 
Stimmung prächtig und der ge-
schäftliche Alltag schnell verges-
sen. Auch die allseits bekannten 
und beliebten Enkonölchen aus 

Im Rahmen der „Heitkamm & Friends“ Kundenoffen-
sive lud die Vermeulen Heitkamm GmbH 12 Dach-
deckermeister zum traditionellen 3-tägigen Segel-
abenteuer auf dem Ijsselmeer ein.

Das schöne Segelevent wurde unterstützt von den 
Partnern Bauder und Enke.  Fotos: Vermeulen Heitkamm

Die Handwerker, die bei DBS Dach-
baustoffe einkaufen, profitieren von 
besonderen Serviceangeboten des 
COBA-Bedachungsfachhändlers. 
Dazu gehört auch, dass die Dach-
decker, Zimmerer und Klempner die 
gelagerten Materialien bei DBS 
schnell und leicht finden. Deshalb 
bekamen Dachsteine, Dachziegel 
und Pfandpaletten, die bisher am 
Standort in Lübeck auf Paletten am 
Boden gelagert wurden, im frisch 
gebauten Riesenregal jetzt einen 
neuen Lagerplatz. 

Vier Wochen vergingen vom ersten 
Spatenstich bis zu dem Tag, als das 
mächtige Regal mit tatkräftiger Un-

terstützung der Lübecker Ange-
stellten aus dem Lager aufgestellt 
werden konnte. Mit den letzten 
Schrauben für die Befestigung der 
Rückwand, ist das Regal nun fertig-
gestellt und einsatzbereit.

„Durch den Bau des neuen Regals 
schaffen wir mehr Platz für neue 
Ware und der Hof wirkt dadurch 
deutlich strukturierter. Gut für unse-
re Kunden, für die wir immer nach 
optimalen Lösungen suchen. Dies-
mal haben wir den Lagerbereich 
verbessert.“, so DBS-Vertriebsmit-
arbeiter Timo Henk.

– DBS –

DBS-Lager in Lübeck: Für Sie erweitert

Foto: DBS
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Erfahren Sie Neuigkeiten aus der COBA, zum Beispiel 
über Aktionen, das Prämienprogramm Dach&Mehr
oder Veranstaltungen. Klicken Sie gleich mal rein: 
https://www.facebook.com/cobaosnabrueck.

Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

ÖKO-Test „sehr gut“
STEICOzell dämmt mit reinen Holz-
fasern, die Hohlräume vollständig 
ausfüllen. Jede Faser trägt in sich 
die konzentrierten Vorteile des Na-
turproduktes Holz : Dauerhaftigkeit, 
Stabilität und sehr gute Wärme-
dämmeigenschaften. Das bestätigt 
auch das ÖKO-Testurteil „sehr gut“. 
Die komprimierte Holzfaser-Däm-
mung wird in speziellen Einblasma-
schinen aufbereitet und über flexib-
le Rohre bis zum Verarbeitungsort 
geblasen. Der Vorteil: Material und 
mobile Maschine können außerhalb 
des Gebäudes gelagert werden, so 
dass zügiges Arbeiten auch in engen 
Räumen gewährleistet ist. STEICO-
zell hat keinen Verschnitt, Reste 
können wie natürliches Holz ver-
wendet oder entsorgt werden.

Hohe Verarbeitungsqualität 
durch geschulte Fachbetriebe
Das Einbringen von STEICOzell er-
folgt ausschließlich über geschulte 
Betriebe. COBA-Partner Ravens-
berger Baustoffe-Vertrieb in Biele-
feld beispielsweise hat für Hand-
werker seit Jahresbeginn 2019 ein 
eigenes Einblasmobil im Verleih. Ge-

schäftsführer Jens Brüchner-Hütte-
mann über die ersten Erfahrungen: 
„Ohne Vorkenntnisse herrscht durch-
aus Unsicherheit, wie der noch un-
bekannte Dämmstoff einzuschät-
zen ist. Nach dem ersten Projekt 
bringen uns die Handwerker das 
Dämmstoffmobil dann zufrieden zu-
rück. Einfache Verarbeitung und 
Zeitersparnis, das rechnet sich, 
auch wirtschaftlich gesehen.“ Ra-

vensberger Baustoffe bietet ge-
meinsam mit STEICO regelmäßige 
Einblas-Schulungen. Einmal mehr 
erweise sich die enge Zusammen-
arbeit zwischen Industriepartner, 
Handel und Handwerk als Win-
Win-Situation für alle Beteiligten.

Vorteile der STEICO Einblasdäm-
mung:

• Schnelle Verarbeitung und dauer-
hafte Sicherheit

• Hohe Qualität durch geschulte, 
zertifizierte Verarbeitungsbetriebe

• Effektiv, wirtschaftlich und zeit-
sparend

• Flexibel, hohlraumfrei und ohne 
Verschnitt

• Ökologisch und umweltverträg-
lich

• Exzellente Dämmeigenschaften im 
Winter

• Hervorragender Hitzeschutz im 
Sommer

• Optimaler Schallschutz und guter 
Brandschutz

• Feuchtigkeitsregulierend und dif-
fusionsoffen für erhöhte Kon-
struktionssicherheit und ein bau-
biologisch optimales Raumklima

Immer mehr Bauherren setzen für 
ihr Bauvorhaben auf ökologische 
Produkte. Die STEICO-Gruppe ent-

wickelt, produziert und vertreibt 
ökologische Bauprodukte aus nach-
wachsenden Rohstoffen. Der Markt-
führer für Holzfaser-Dämmstoffe 
bietet Einblasdämmung aus Holz-
faser und Zellulose aus eigener Fer-
tigung. Die nachhaltigen Produkte 
aus umweltgerecht genutzten Res-
sourcen finden beim Neubau und 
bei der Sanierung von Dach, Wand, 
Decke, Boden und Fassade Ver-
wendung und ermög lichen den 
Bau zukunftssicherer, gesunder Ge-
bäude mit besonders hoher Wohn-
qualität.

– STEICO –

Ökologisch & wirtschaftlich:

STEICO Einblasdämmung überzeugt in der 
 Dachdämmung als zeitsparende, wirtschaftliche Lösung
Schnelle Verarbeitung und dauerhafte Sicherheit: In Zeiten von Fach-
kräftemangel suchen viele Handwerksbetriebe nach zeitsparenden, 
wirtschaftlichen Lösungen. STEICO Einblasdämmstoffe überzeugen 
als optimale Dämmung sowohl im Neubau wie auch bei der Moderni-
sierung. Bei bestehenden Dachkonstruktion sind meist nicht einmal 
aufwändige Vorarbeiten notwendig, Lochbohrungen an den richtigen 
Stellen reichen für das Einbringen aus. In den Gefachen werden die 
Zwischensparren-Hohlräume unter hohem Druck befüllt, fertig. Die 
Einblasdämmung passt sich dort exakt den begrenzenden Bauteilen 
an. Es spielt keine Rolle, ob Gefache auf gängige Dämmstoffgrößen 
abgestimmt sind. Eine homogene und dauerhaft sichere Füllung ent-
steht, selbst bei kniffligen Konstruktionen. STEICO Einblasdämmung 
eignet sich auch für hochenergetische Dämmung von vorgefertigten 
Dachelementen.

Fotos: Steico

Und jetzt 
auch auf 
Instagram!

Am 28. Januar 2020 öffnet die 
DACH+HOLZ International in 
Stuttgart ihre Pforten. Auf mehr 
als 250 m² präsentiert Enke Neu-
es und Bewährtes aus der Welt 
der Abdichtung, des Bauten-
schutzes sowie der Fußboden-
beschichtung.

Spe ziell zur Herstellung von Not-
abdichtungen in der kalten Jahres-
zeit haben die Enke-Techniker die 
Reparaturmasse ARCTIC SEAL ent-
wickelt. ARCTIC SEAL ist ein auf 
nahezu allen Untergründen ohne 
Voranstrich haftendes Produkt. Le-
ckagen lassen sich damit überaus 
einfach mit Pinsel oder Kelle und 
sogar bei Minustemperaturen pro-
visorisch abdichten. Bestens be-
währt haben sich auch die Enke-
Flüssigkunststoffe Enkryl, Enkopur 
und Enkolan. Spezielle Vorführun-
gen zur Herstellung langzeitsiche-

rer Abdichtungen mit dem lösemit-
telfreien Flüssigkunststoff Enkolan 
gehören folglich ebenso zu den 
Enke-Messeaktivitäten. Darüber hi-
naus informiert das E-Team über 
das Enke-Impulscamp 2020. Die 
speziell auf die Bedürfnisse auszu-
bildender Dachdecker- und Klemp-
ner sowie Handelspartner zuge-
schnittene Veranstaltung findet vom 
26. bis 28. Juni 2020 in der Vulkan-
eifel statt. Doch damit nicht genug: 
Das E-Team präsentiert neben zahl-
reichen Produkten erneut eine Mes-
se-Überraschung und unterstreicht 
somit die Aufforderung, Enke nicht 
virtuell, sondern livE  erleben zu 
müssen (!). Übrigens komplettieren 
die Themen Rennsport und Gast-
lichkeit samt zünftiger Snacks und 
Getränke auch den Stuttgarter Mes-
seauftritt des E-Teams.

– ENKE –

Bei Enke wird E groß geschrieben

Entdecke die Enke-Welt: Systemoptimierte Enke-Flüssigkunststoff-Abdich-
tungen überzeugen Handwerker und Architekten ebenso wie die optisch 
ansprechenden Enke-Produkte aus dem Bereich der Fußbodenbeschich-
tung. Das und mehr wird auf der DACH+HOLZ International in Halle 8, 
Stand 414 erlEbar. Foto: Enke

NordBau 2019 – Ihr Dammers-Team sagt Danke!

Vom 11. bis 15. September fand auf dem Messegelände der Holsten-
hallen in Neumünster die 64. NordBau statt. Die Rolf Dammers oHG 
war hier wieder mit einem eigenen Stand präsent. Die Messeleitung 
von Nordeuropas größter Kompaktmesse des Bauens, freute sich über 
mehr als 62.000 Fachbesucher und Bauinteressierte, die sich über das 
Neuste zum Thema Bauen in den ausgebuchten Hallen und Freigelän-
den informierten. So standen digi tales Bauen, Fachkräftemangel, 
Sportstättensanierung und Smart Home im Fokus. Geboten wurden 
hierzu Sonderschauen und Fachkongresse sowie hochaktuelle Son-
derthemen wie die Fehmarnbeltquerung. 

Über 20.000 Quadratmeter Hallenfläche und 69.000 Quadratmeter 
Freigelände standen den Ausstellern und Besuchern zur Verfügung. 
Dammers überzeugte seine Kunden und interessierte Besucher mit 
speziellen Messeangeboten und zog als Austeller eine positive Bilanz: 
„Die Beteiligung wurde erneut sehr gut angenommen. Wir haben uns 

über die zahlreichen Be-
sucher und das große 
Interesse an unserem 
Stand sehr gefreut. An 
dieser Stelle senden wir 
ein herz liches Danke-
schön an unsere Kunden, 
Industriepartner und alle 
Messebesucher.“

– DAMMERS –Fotos: Holstenhallen Neumünster – Messe NordBau – SixConcept
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Eine sichere Entwässerung sowie 
Be- und Entlüftung von Flachdä-
chern sind das A und O für den 
Bauherren oder Hauseigentümer. 
Denn hier geht es um den Schutz 
der Bausubstanz. Aber nicht nur 
das – eine kontrollierte Dach- 
und Wohnraumlüftung führt auch 
zu einem angenehmen und ge-
sunden Raumklima. 

Dach-, Attika- und  
Balkon-Entwässerung
Alle Flachdächer brauchen eine op-
timale Entwässerung. Stehendes 
Wasser auf dem Dach kann für er-
hebliche Schäden sorgen. Sollte es 
nämlich durch eine fehlerhafte Flach-
dachentwässerung nicht schnell 
genug und vollständig ablaufen 
können, drohen Schäden an der 
Dachabdichtung und der Unterkon-
struktion.

Klöber hat sein Produktprogramm 
zur Dachentwässerung weiter aus-
gebaut und bietet neben senkrech-
ten Dachabläufen auch abgewin-
kelte Abläufe für Flachdächer oder 
Balkone an. Die Flavent pro Dachab-
läufe sind modular einsetzbar und 
für alle Arten an Flachdachauf-
bauten geeignet. Die optimierte 
Einlaufgeometrie der Flavent pro 
Dachabläufe mit hohen Ablaufleis-
tungen ist zum Patent angemeldet. 
Klöber liefert ergänzende Notüber-
laufstutzen, wärmegedämmte Vari-
anten und gibt eine 10-jährige Pro-
duktgarantie auf die wasserdichte 
Verbindung zwischen Flavent pro 
Entwässerungselementen und der 
werkseitig vorkonfektionierten An-
schlussmanschette.

Dach- und Wohnraum-  
Be- und Entlüftung
Frische Luft im Haus hält gesund. In 
schlecht gelüfteten, hoch wärmege-
dämmten Räumen kann es nicht 
nur stickig, sondern auch feucht 
werden. Küchen und Badezimmer, 

wie auch normale Gebäudenutzung 
erfordern deshalb neben den nor-
malen Stranglüftern oft eine geeig-
nete Be- und Entlüftung der Räume. 

Die Klöber Be- und Entlüfter schaf-
fen hier Abhilfe. Sie führen unange-
nehme, stickige Luft und Feuchtig-
keit, z. B. aus Küche und Bad nach 
außen ab und sorgen für ein ange-
nehmes Raumklima.

Die werkseitige Wärmedämmung 
der Lüfter vermeidet dabei zuverläs-
sig Kondensat innerhalb der Rohre, 
welches bei kalter Witterung in den 
Innenraum tropfen könnte.

Das Klöber Flavent pro Produkt-
portfolio eignet sich sowohl für den 
Neubau als auch zur Sanierung und 
für Reparaturen. Der Einbau und  

der Anschluss an die bauseitige 
Dachabdichtung erfolgt wie bei den 
Dachabläufen auch mittels Bitumen-
anschluss, Klemmanschluss oder 
der passenden Kunststoff-Man-
schette nach Wahl.

Die Produktvorteile von Flavent pro 
in Kürze:
• herausragende Ablauf- und Lüf-

tungswerte,
• wärmegedämmte Dachabläufe 

und Dachlüfter,
• Anschluss an jegliche Dachab-

dichtung durch Kunststoff-Man-
schette nach Wahl,

• schnelle und sichere Montage 
durch Click-Technik,

• geringer Lagerbedarf durch Bau-
kastensystem.

– KLÖBER –

Klöber Flavent pro –  Produktprogramm für Flachdächer

Flavent pro Dachablauf. Bildnachweise: KLÖBER

Flavent pro Wohnraum-Be- und Ent-
lüfter.

Flavent pro Dachraum-Be- und Ent-
lüfter.

RIDA und ENKE luden zum Gänseschmaus

Schlamm, Staub und leuchtende  Dachdeckeraugen bei Tecto-Quad-Tour

Nach dem erfolgreichen Quad-
Event im letzten Jahr, lud die Tecto 
Dachbaustoffe GmbH aus Stolpen 
auch in diesem Jahr wieder zum 
Benzinverbrennen ein. Als kleines 
Dankeschön für die stets angeneh-
me und faire Zusammenarbeit ver-
brachte man mit sechs Kunden ei-
nen aufregenden Tag.

Zusammen mit der Velux Deutsch-
land GmbH in Vertretung des Au-
ßendienstes Ralf Bieberstein sowie 
Andrè Kaufmann und Henry Barthel 
von Tecto, wurden Asphaltstraßen 
sowie die Feld- und Waldwege in 
der Lausitz wieder mächtig strapa-
ziert. Dabei bot sich wie im letzten 
Jahr das Gebiet um den Braunkoh-
letagebau Nochten an. Nach einem 
kleinen Frühstück vor Ort und der 
obligatorischen Einweisung durch 
den Veranstalter konnte es losge-
hen: Vier Stunden mit viel Spaß 
sollten folgen.

„Die ersten zwei, drei Kilometer gin-
gen über Asphalt durch Weißwas-
ser und ein kleines Dorf. Die Blicke 
der Passanten zogen wir wegen 
des nicht zu überhörenden Knat-
terns automatisch auf uns. Nach 10 
Minuten Fahrt erreichten wir end-
lich den ersten Waldweg. Ein staub-
trockener, steiniger und mit kleine-
ren Wurzeln versehener Weg ließ 

das erste Mal die Mundwinkel nach 
oben gehen. Die Fahrt ging durch 
Kiefernwälder sowie über Felder. 
Nach einem kleinen Mittags-Bock-
wurst-Snack wurde es auf der letz-
ten Strecke noch einmal knifflig. 
Nachdem es einen Tag zuvor ge-
regnet hatte, waren die Schlammlö-
cher eine nette Abwechslung zu 
den vorherigen staubigen Wegen. 
Schließlich sind diese Fahrzeuge 
nicht nur als sauberes Vehicle ge-
baut worden. Der Weg zu diesem 
optisch beeindruckenden Ergebnis 
hat ausnahmslos allen eine Menge 
Spaß gemacht. Nach der Rückfahrt 
wurden die staubigen Kehlen mit 
einem Bierchen wieder befeuchtet 
und die Tour nochmals ausgewer-
tet. Die Frage ob es 2020 eine Fort-
setzung gibt, kann man eigentlich 
nur bejahen.“, so Henry Barthel von 
Tecto. 

– TECTO –

Das Gebiet um den Braunkohletagebau Nochten und die Asphaltstraßen, 
Feld- und Waldwege in der Lausitz wurden bei der Quad-Tour von Tecto 
wieder mächtig strapaziert, Schlammlöcher inklusive. Fotos: Tecto

Wer nichts verpassen will, 
meldet sich jetzt für den 
Newsletter  COBAdirekt an. 
Hier erhalten Kunden des 
COBA-Fachhandels unsere 
aktuellen Informationen, zum 
Beispiel über Aktionen, das 
Prämienprogramm Dach&Mehr oder die COBA-Eigenmarken.

Melden Sie sich hier an:  
https://www.coba-osnabrueck.de/ueber-uns/ 
newsletter/cobadirekt oder nutzen Sie einfach  
den QR-Code: 

COBAdirekt –  
der Newsletter  
für Dachhandwerker

Bei der Riedelsche Dachbaustoffe GmbH gibt’s es für Sie alles für 
Dach und Fassade. Hier überzeugt zum einen die wirklich große 
Auswahl an Produkten, aber auch der optimale Lieferservice lässt 
die Kundenzufriedenheit steigen. Gepaart ist das alles mit einer 
freundlichen und fachkundigen Beratung der RIDA-Mitarbeiter. Was 
will der Dach-Profi mehr?

Er will – zumindest manchmal – auch ein bisschen Spaß und Ab-
wechslung haben. Auch hier kann das RIDA-Team Abhilfe schaf-
fen. Zusammen mit Enke lässt der COBA-Fachhändler die Hand-
werkerherzen mit einer kulinarischen Aktion höherschlagen. In der 
RIDA-Bar im Stammhaus in Rostock, lud das Enke-Werk die RIDA-
Kunden zum Gänseessen ein. Ein schönes und passendes Novem-
ber-Event. „Ein besonderes Dankeschön geht hier an das Enke-
Team und an alle, die mit uns Gänsebraten und Enkonol genossen 
haben!“, so die RIDA-Mitarbeiter.

– RIEDELSCHE DACHBAUSTOFFE –

„O’zapft is!“ beim Oktoberfest von Dach-Hof

Bereits zum siebten Mal fand heuer 
das Dach-Hof Oktoberfest statt. 
Dafür werden jedes Jahr besondere 
Plätze in der Festhalle Hausmann 
beim Frankfurter Oktoberfest be-
stellt. Das riesige Zelt fasst mehr 
als 2.400 Partygäste.

Sowohl die Kunden als auch die 
Mitarbeiter freuen sich immer auf 
dieses bayerische Event, das auch 
in diesem Jahr wieder ein voller Er-
folg war. Viele Gäste kamen natür-
lich im zünftigen Trachtenoutfit.

Nach einer ordentlichen Grundlage 
mit einer schmackhaften bayeri-
schen Brotzeit, ließ man sich die ein 
oder andere Maß Bier gut schme-

Mitarbeiter und Kunden von Dach-Hof feierten ausgelassen beim Frank-
furter Oktoberfest. Fotos: Dach-Hof

cken. Eine mitreißende Oktoberfest-
band sorgte für ausgelassene Stim-
mung beim Tanzen und Schunkeln. 
Gefeiert wurde bis spät in die Nacht.

– DACH-HOF –

Auch die Damenhandballerinnen der 
TSG 1847 Bürgel, die der Einladung 
ihres Sponsors Dach-Hof gefolgt 
sind, hatten viel Spaß beim Frank-
furter Oktoberfest.
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Mit revolutionären Dachdecker-
Trennscheiben präsentiert Mar-
crist Diamantwerkzeuge auf der 
DACH+HOLZ gleich mehrere Welt-
neuheiten, die dem Dachdecker 
seine Arbeit schneller und einfa-
cher machen! 

Das Dach wird kabellos
Viele Maschinenhersteller haben  
Ø 230 mm Akku-Trennschleifer im 
Angebot und damit das „kabellose 
Dach“ möglich gemacht. Die mitge-
lieferten Standard-Werkzeuge er-
schwerten bislang den Durchbruch 
dieser Geräte. Zu wenig Schnitte pro 
Akku-Ladung, überhitzte Akkus und 
eine kurze Lebensdauer.

Akku-Maschinen haben eine we-
sentlich differenziertere Leistungs-
Kurve als Kabel-Geräte. 

Zur effizienten Nutzung einer Akku-
Maschine bedarf es daher für Akku-
Geräte optimierte Werkzeuge, wie 
beim KFZ; da müssen die Reifen 
auch der Kraft des Fahrzeuges an-
gepasst sein, um eine optimale Leis-
tung zu erhalten.

Mit Marcrist AkkuMAX-Dachdecker-
Werkzeugen wird das kabellose 
Dach zur Realität.

RC850 AkkuMAX-  
Dachdecker-Scheibe
AkkuMAX steht für Werkzeuge, die 
speziell für den Einsatz mit Akku-
Geräten entwickelt und optimiert 
sind.

Tests haben bewiesen, dass Akku-
Geräte mit AkkuMAX-Werkzeugen 
pro Akkuladung bis zu ca. 100 Pro-
zent mehr Schnitte machen, ca. 75 
Prozent schneller schneiden und 
langlebiger sind. Demzufolge spart 
die RC850 AkkuMAX dem Dach-
decker Zeit und Geld.

Im Normaleinsatz macht die RC850 
AkkuMAX mit einem Akku genü-
gend Schnitte, sodass dem Zusatz-
akku ausreichend Zeit bleibt, sich 
wieder zu laden – Wartezeiten ent-
fallen.

Schneidet nicht, gibt’s nicht!
Alles bei der RC850 AkkuMAX- 
Dachdecker-Scheibe ist optimal auf 
die Bedürfnisse der Dachdecker an-

gepasst: Technologie, Design, Stahl-
kern, Diamant und Bindung.

Härteste Dachpfannen, ob glasiert, 
engobiert oder edelengobiert, die 
RC850 AkkuMAX schneidet sie alle 
blitzschnell und ausrissfrei. Pro Schnitt 
in härtesten Dachpfannen brauchte 
die RC850 AkkuMAX lediglich 9 Se-
kunden. Im Vergleich benötigte die 
Universalscheibe 22 Sekunden.

Der Grund dafür liegt auf der Hand – 
die Standard-Scheiben sind bis zu 
3,2 mm dick und verbrauchen ca. 
81 Prozent mehr Akku-Power als 
die ultradünne ca. 1,76 mm RC850 
AkkuMAX.

Riesige Zusatznutzen:
Aufgrund des ultradünnen Schnit-
tes erzeugt die RC850 AkkuMAX 

wesentlich (ca. 50 Prozent) weniger 
Schneidstaub.

Das reduzierte Gewicht minimiert 
Vibrationen und der verstärkte Stahl-
kern verbessert die Schnittpräzision 
wesentlich!

Die RC850 AkkuMAX kommt mit Ge-
räuschreduktion als Standard und 
hat zur Sicherheit des Anwenders 
einen hitzeausgleichenden Stahl-
kern.

Unverbindlicher Gratis-Test mit 
30 Tagen Geld-zurück-Garantie
Wir sind von der Leistung der 
 Akku MAX-Dachdecker-Scheibe 
überzeugt und wollen, dass Sie es 
auch sind.

– MARCRIST –

Bahnbrechende Technologie für’s Dach

Fotos: Marcrist

In Oberhausen hat der Gladbe-
cker Dachdecker- und Spengler-
meisterbetrieb Gude Bedachun-
gen eines der ersten deutschen 
Referenzobjekte mit dem neuen 
Planum PV-System eingedeckt. 
Der Bauherr hat sich für den neu-
en Solarziegel Planum PV ent-
schieden, weil er in die Dach-
fläche integriert ist und von daher 
ein optisches Highlight im Sinne 
ästhetischer Unauffälligkeit ist. 

Diese gefällige, in die Fläche inte-
grierte Optik hat nicht jeder auf 
dem Dach, wirkt hochmodern und 
avantgardistisch und bietet zudem 
den großen Designvorteil eines hö-
heren Prestiges: „Da gibt‘s einfach 
gar keine Diskussionen mehr: die 
Bauherren wollen dieses System 
und keine aufgeständerten Paneele 
mehr auf dem Dach“, beschreibt 
André Mielenz, Geschäftsführer der 
Gude Bedachungen, die meisten 
Entscheidungen für den Planum PV.

Bereits im Herbst 2017 hatte Nels-
kamp seinen ersten Solarziegel, 
den G 10 PV, am Markt etabliert. In 
den gut zwanzig Monaten seither 
entwickelte Nelskamp sein neues 
Planum PV System zu einem noch 
wirtschaftlicheren Solarziegel mit 

optimaler Sonnennutzung durch 
hocheffiziente monokristalline So-
larzellen: Der neue Planum PV So-
larziegel ist ca. 10 % leistungsstär-
ker. Interessant also für Bauherren 
und Architekten, die mit dem klas-
sischen Architektendachstein eine 
ästhetische Formensprache auf 
glatten Dächern bevorzugen und 
gleichzeitig mit den Modulen des 
Planum PV eine größere Leistungs-
ausbeute erzielen wollen.

Entscheidend ist aber, daß der 
Bauherr mit dem Planum PV-Sys-
tem von 3-5 kWp ca. 1/3 seines 

Haushaltsstroms einspart, bei Opti-
mierung des Stromverbrauchs und 
Einsatz eines Batteriessystems von 
bis zu 70 %. Den darüberhinaus-
gehenden Stromertrag speist das 
System in das Netz ein und die da-
für fließende Einspeisevergütung 

vom Energieversorger trägt zur ra-
schen Amortisierung des Systems 
bei. Auch ist der Kostenfaktor nicht 
so groß, wenn man das Solarsys-
tem von Anfang an mit einplant, als 
es später im Nahhinein nachrüsten 
zu müssen.

Das neue Solarziegelsystem Pla-
num PV ist einfach aufgebaut und 
bietet deshalb bei der Verlegung 
große Vorteile. Denn es wird exakt 
so verlegt wie ein Betondachstein: 
die Module verfügen über eine Auf-
hängenase, die auf die Dachlatte 
aufgelegt und mit drei mitgeliefer-
ten Schrauben verschraubt und un-
ten zusätzlich mit einer Seitenfalz-
klammer gegen Sturm gesichert 
wird. Beide Modulseiten sind ver-
falzt und entsprechen den Planum-
Dachsteinen, sodass seitlich weitere 

Module oder umliegende Dachein-
deckung durch Planum Dachsteine 
angefügt werden können. Die Mo-
dule integrieren sich also nahtlos in 
die Dacheindeckung, liegen in der-
selben Ebene – unterbrechen also 
das Deckbild nicht und bleiben so-
mit ästhetisch sehr unauffällig und 
daher ansprechend.

Ein weiterer Vorteil des Planum PV 
Systems besteht darin, dass es vom 
Dachdeckerfachbetrieb verarbeitet 
werden kann. Denn man benötigt 
keine elektrotechnischen Spezial-
kenntnisse, um das System auf 
dem Dach zu verlegen. Wichtig ist, 
mit dem Elektriker die Schnittstelle 
festzulegen. Die Planung des 
 Systems, Wechselrichterauslegung  
und die Stringverschaltung kann 
über den Nelskamp-Planungsser-
vice erledigt werden, der allen 
 Kunden kostenlos zur Verfügung 
gestellt wird. Auch sind die PV-Ver-
bindungen vorgefertigt und werden 
über Klickverbindungen ineinander-
gesteckt.

Das Planum PV Modul ist mit 1,5 m 
Deckbreite etwas kleiner als das 

G10 PV System, ermöglicht da-
mit eine noch bessere Ausnutzung 
der Dachfläche, insbesondere bei 
Walm- und Zeltdächern. Der Pla-
num PV-Ziegel wird zudem nur mit 
drei Schrauben befestigt und ist 
daher noch schneller zu montieren.

Nelskamp bietet für seine Solarzie-
gel Planum PV eine Produktgaran-
tie von 10 Jahren. Die Leistungs-
garantien betragen über 10 Jahre 
90 % und über 25 Jahre 80 % der 
Nennleistung.

– NELSKAMP –

Solarziegel Planum PV

Ästhetische Avantgarde 

Verfalzung – kompatibel mit dem Architektendachstein Planum. 
Bildquelle: Dachziegelwerke Nelskamp

Technische Daten Solarziegel Planum PV
Bedarf für 1 kWp =  11,36 Module = minimale Deckfläche 5,7 m²
Modulleistung (Pmax)  88 Wp
Nennstrom (Im)  8,97 A
Leerlaufspannung (Voc)  11,9 V
Kurzschlussstrom (Isc)  9,8 A
Maximale Spannung (Vmp)  9,87 V
Maximale Systemspannung  600 V
Temperaturkoeffizient (Voc) - 0,30 %/°C
Temperaturkoeffizient (Isc)  + 0,06 %/°C
Temperaturkoeffizient (Pmpp) - 0,39 %/°C
Hagelbeständigkeit  nach IEC 61215 + IEC 61730
Zellwirkungsgrad  ca. 21,5 %
Modulgewicht  8,5 kg
Modulgröße  Deckbreite 5 Dachsteine ca. 1500 mm 
 Decklänge 325 mm – 340 mm
Dachneigung > 25° mit Zusatzmaßnahme  gemäß ZVDH
Kabelstecker Original MC4
Solarkabel 2 x 4,0 mm² je 500 mm lang

Bautafel / 
Baubeteiligte (Auswahl)
Objekt: EFH Oberhausen,  
Fuhlenbrockstr. 28
Bauherr: privat
Dachdecker:  
Dachdeckermeisterbetrieb 
Gude, Gladbeck
Bauzeit: Sommer 2019
Dachziegel:  
Solarziegel Planum PV
Hersteller: Dachziegelwerke 
Nelskamp, Schermbeck

Klare Kante – formale Dachästhetik.

Dreipunktmontage – schnell und 
 sicher.

Ästhetik – ohne Sonderkonstruk-
tionen auf dem Dach.

Solarziegel Planum PV: 5er-Modul 
zur optimalen Flächennutzung.



Die luftdichte und feuchtevariable 
Dampfbremse für Neubau und Sanierung

Die neue 
ALUJET Climajet SD VARIO

» aktive Anpassung an klimatische Bedingungen
» feuchtevariabler Sd-Wert von 0,25 bis 25 m
» extrem hohe Reißfestigkeit
» besonders geeignet für Einblasdämmung
» UV-beständig ausgerüstet* 

» hoher Schutz und Sicherheit für die Konstruktion
» die Eigenschaften der Bahn erfüllen die Vorgaben 
   der DIN 4108 als auch der DIN 68800

JETZT UV-BESTÄNDIG

UND NOCH STABILER

DURCH GEWEBEEINLAGE

Die beste
Climajet  SD VARIO
aller Zeiten!
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feuchtevariabler Sd-Wert von 0,25 bis 25 m

Die luftdichte und feuchtevariable 
Dampfbremse für Neubau und Sanierung

ALUJET Climajet SD VARIO

» aktive Anpassung an klimatische Bedingungen
feuchtevariabler Sd-Wert von 0,25 bis 25 m

DURCH GEWEBEEINLAGE

Dampfbremse für Neubau und Sanierung
» aktive Anpassung an klimatische Bedingungen

feuchtevariabler Sd-Wert von 0,25 bis 25 m

UV-BESTÄNDIG

UND NOCH STABILER

DURCH GEWEBEEINLAGE

aller Zeiten!

UND NOCH STABILER

DURCH GEWEBEEINLAGE

*bitte beachten Sie das technische Datenblatt
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Nette Menschen treffen, Gespräche 
in entspannter Atmosphäre führen 
und dabei einen Kaffee oder ein 
kühles Bier genießen – für viele 
Kunden gehört ein Besuch auf dem 
COBA-Messestand einfach zur 
DACH+HOLZ dazu. Wir laden Sie 
heute schon herzlich dazu ein.

Das erwartet Sie diesmal auf unse-
rem neu gestalteten Messestand:

Unsere Messeverkaufsaktion bie-
tet Ihnen 10 Prozent Messerabatt
und eine Gratiszugabe zum sofort 
Mitnehmen. Sie erhalten zu einem 
unserer drei Aktionspakete mit den 
COBA-Eigenmarken Firstrolle, WK-

Herzlich willkommen zur DACH+HOLZ vom 28. bis 31. Januar 2020 in Stuttgart!

Anschluss oder Silikon einen styli-
schen und top-modernen Bluetooth-
Lautsprecher.

Für Spaß und Unterhaltung ist 
auch gesorgt: Wir haben einen 
Freistoß-Simulator auf dem Mes-
sestand, an dem Sie gegen einen 
virtuellen Torwart antreten. Dort kön-

nen Sie Ihr fußballerisches Talent 
unter Beweis stellen. Alle Mitspieler 
haben die Chance, ein praktisches 
Multifunktions-Halstuch für Arbeit, 
Freizeit oder Sport zu gewinnen. 
Auch unser beliebtes Buzzer-Ge-
winnspiel haben wir wieder für Sie 
vorbereitet. Denn: Wer nimmt nicht 
gerne ein kleines Souvenir von der 

Messe mit nach Hause? Hier haben 
Sie die Chance auf einen COBA-
Messezollstock, einen COBA-Zim-
mermannsstift oder die sportliche 
COBA-Sonnenbrille in trendigem 
Orange. Einfach am Empfangs-
tresen auf dem COBA-Messestand 
den Buzzer drücken und der Zu-
fallsgenerator zeigt Ihnen an, wel-
ches dieser drei Präsente Sie mit-
nehmen können!

Schauen Sie also bei der COBA in 
Halle 8, Stand 8.107 vorbei! Wir 
wünschen Ihnen schon heute einen 
erfolgreichen Messebesuch.

Im Januar erhalten Sie bei Ihrem 
COBA-Fachhändler vor Ort unsere 
Messebroschüre mit ausführlichen 
Informationen zum COBA-Messe-
auftritt, einem Messewegweiser und 
Gutscheinen.

– COBA –

Oktoberfest-Gaudi beim 
COBA-Fachhändler Attinger

Freitag, der 13. September, war 
bei Attinger in Stadtbergen nicht 
schwarz, sondern weiß-blau. Denn 
an diesem Tag fiel um 17.00 Uhr 
der Startschuss zum diesjährigen 
Oktoberfest-Warm Up von Attin-
ger. Der liebevoll gestalteten Ein-
ladung folgten 160 Kunden, da-
von eine Vielzahl in fescher 
Lederhos’n oder schickem Dirndl. 
Die fetzige Live-Musik animierte 
sofort zum Tanzen, Schunkeln 
und Mitsingen. Zur Stärkung gab 
es leckere bayrische Schmankerl 
und natürlich frisches Bier vom 
Fass. Zu Besuch waren auch 
zahlreiche Lieferanten, darunter 
einige COBA-Vertragslieferanten 
wie Prefa, Lehmann, Zambelli 
oder Celo. 

Wer vom Tanzen eine Pause 
brauchte, konnte bei verschiede-
nen unterhaltsamen Spielen wie 
Glücksrad und Maßkrug-Schie-
ben, sein Glück versuchen. Das 
absolute Highlight des Abends 
war aber das beliebte Maßkrug-
Stemmen. Hier konnten sich die 
zahlreichen starken Teilnehmer 
messen. Als Hauptgewinne lock-
ten großzügige Attinger-Gutschei-
ne. So wurde bis spät in die 
Nacht gefeiert, getanzt und ge-
schunkelt. Als kleines Danke-
schön erhielten alle Kunden tolle 
Lebkuchenherzen, die mit großer 
Freude angenommen wurden.

– ATTINGER –

Fotos: Attinger

Abbildungen: COBA

Herzlich Willkommen
zur DACH+HOLZ 2020!

Besuchen Sie uns auf unserem
Messestand in Stuttgart!

Halle 8, Stand 8.107



 

SO SICHER wie auf festem Boden... 
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Im Zuge des Neubaus eines Ein-
familienhauses im ostfriesischen 
Horsten stellte sich Dachdecker-
meister Timmi Slowik der Her-
ausforderung von vielen Details 
bei den An- und Abschlüssen der 
rund 470 Quadratmeter großen 
Dachfläche. 

Rund 450 Stunden dauerten die 
Dacharbeiten an dem zweigeschos-
sigen Einfamilienhaus – im Oktober 
2015 konnten sie erfolgreich abge-
schlossen werden. Das Besondere 
bei diesem Objekt: Es wurden ins-
gesamt vier Walmdächer einge-
deckt (inkl. einer Garage), wobei 
eines der gartenseitig gelegenen 
Dächer außerdem zu einem Sattel-
dach konstruiert wurde.

Details bei An- und  
Abschlüssen als bautechnische 
Herausforderung
Um der Gesamtkonstruktion des 
Gebäudes auch bei der Dachge-
staltung gerecht zu werden, muss-
ten bei der Dacheindeckung viele 
Details bei den An- und Abschlüs-
sen berücksichtigt werden. Der 
Auftrag wurde an die Firma „Dach-
baukonzept“ aus Friedeburg verge-
ben. Das Team um Dachdecker- 
und Zimmerermeister Timmi Slowik 
war damit für das Anbringen der 
Dachlattung und die Ziegeleinde-
ckung verantwortlich. Aufgrund der 
geringen Dachneigung entschieden 
sich Planer und Bauherr für den 
Flachdachziegel Premion des Her-
stellers Creaton. Zum Einsatz ka-
men rund 4.500 schwarz glasierte 
Ziegel und passgenaues Original-
Zubehör. „Wir hatten vorher noch 
nie mit diesem Ziegelmodell von 
Creaton gearbeitet und sind beein-

druckt von der guten Verlegbarkeit 
und der Qualität des Materials. Auch 
die vollkeramischen Lösungen des 
Zubehörs haben uns überzeugt“, 
sagt Timmi Slowik. 

Technisches Vorgehen
Nachdem Planung, Erstellung des 
Dachstuhls und Verlegung des Un-
terdaches noch von der Helmerichs 
GmbH durchgeführt worden waren, 
kümmerte sich das Dachbaukon-
zept-Team um die Verlegung der 
Dachlattung, die parallel zu der 
Traufe erfolgte. 

Die Einteilung der Dachlattung er-
folgte nach Herstellervorgaben. Bei 
der Dacheindeckung begannen die 
Handwerker klassischerweise mit 

Die Kunst liegt im Detail

Gesamtansicht des Hauses. Fotos: Creaton (mit Ausnahme Timmi Slowik) Alle Flächensteine wurden mit nicht-sichtbaren Sturmklammern befestigt.

Detailbild Dachgeometrie.

den Ortgängen von insgesamt 
11,60 Meter Länger sowie den 
Traufen und Kehlen von rund 45 
Metern Länge, bevor Grate (insge-
samt 88 Meter) und Firste (insge-
samt 25 Meter) eingedeckt wurden. 
Die Übergänge der Grat- und First-
bereiche wurden mit 3- und 4-ach-
sigen Walmkappen abgedeckt. Die 
Dachfläche wurde nach errechne-
tem Klammerschema des Herstel-
lers fachgerecht mit Sturmklam-
mern befestigt. 

Ortgangziegel für Schutz der 
seitlichen Dachunterkonstruktion
Für eine optimale Verbindung zwi-
schen den Flächenziegeln und den 
Ortgängen sowie für eine sichere 

Detailbild Antennendurchgang.

Interview

„Sehr geringe Vorplanungszeit“
Wir sprachen mit Dachdeckermeister und Zimmer-
ermeister Timmi Slowik, Inhaber der Firma Dachbau-
konzept, Mitglied der Dachdecker-Innung Olden-
burg. 

Gab es bei diesem Projekt Abweichungen von 
der üblichen Herangehensweise? 
Ja! Wir waren an der ursprünglichen Planung nicht 
beteiligt. Der Bauunternehmer bezog uns erst nach 
der Fertigstellung des Dachstuhls und nach der Ver-
legung der Unterspannbahn in das Projekt mit ein. 
Dadurch entstand für uns eine sehr geringe Vorpla-
nungszeit. Aufgrund der Größe und des Umfangs 
der Arbeiten war es aber ein sehr interessanter Auf-
trag für uns. 

Was war die größte Herausforderung?
Sicherlich sind nicht bei jedem Projekt die Dachde-
tails eine solche Herausforderung wie bei diesem 

Einfamilienhaus. Außerdem musste eine Entwässe-
rungslösung für die Rückseite des Gebäudes gefun-
den werden. Hier trafen mehrere Dachflächen mit 
unterschiedlichen Neigungswinkeln, gefällelos zusam-
men. Die Fläche wurde mit Gefälle geschalt und als 
Flachdach ausgeführt und entwässert. 

Stichwort Koordination: Wie verlief die 
 Zusammenarbeit mit anderen Gewerken?
Bei diesem Projekt arbeiteten wir mit Maurern zu-
sammen, die den Rohbau erstellten. Die Zimmerer 
kümmerten sich um den Dachstuhl und die Gesims-
kästen, und die Klempner über nahmen das Anbrin-
gen der Regenrinnen und Fallrohre. Die Koordinati-
on mit verschiedenen Gewerken erfordert immer ein 
hohes Maß an Absprachen und Verlässlichkeit. 
Schlussendlich verlief die Zusammenarbeit aber rei-
bungslos und die Arbeiten konnten fristgerecht und 
zur vollsten Zufriedenheit des Bauherren ausgeführt 
werden. 

Dachdecker- und Zimmerermeister 
Timmi Slowik. Foto: Dachbaukonzept
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Auf geht’s mit SÜDMETALL zum Dachauer Volksfest

Das Dachauer Volksfest findet jedes Jahr statt und sorgt mit einer guten 
Mischung aus Festzelten, Fahrgeschäften und Schaustellerbuden mit ver-
lockenden Köstlichkeiten für eine einmalige Atmosphäre. Inmitten der 
Stadt, am Fuße des Altstadtberges gelegen, lockt das traditionelle Fest 
jährlich Hunderttausende Besucher auf die Festwiese. Auch einige Kunden 
von SÜDMETALL konnten dabei sein. Sie wurden von ihrem COBA-Fach-
händler zu einem geselligen Abend auf das beliebte Volksfest eingeladen. 
Im gemütlichen Schweiger Festzelt wurden in geselliger Runde Infos über 
die Marksituation und Auftragslage ausgetauscht und alte Bekannte ge-
troffen. Denn die eingeladenen Kunden kennen sich alle untereinander aus 
den Meisterschulen, den Innungen usw. Der Abend wurde ein voller Erfolg. 
Dazu trugen auch die leckeren bayrischen Schmankerln bei. Es wurde gut 
gegessen und getrunken und die Maß Bier fehlte natürlich auf keinem 
Tisch. Auf der Bühne sorgte die Gruppe „Kzwoa“ für ordentlich Stimmung 
und a Mordsgaudi.

– SÜDMETALL –

BAUTAFEL
Objekt: 
Einfamilienhaus in Horsten

Bauherr: Heiko Helmerichs

Betrieb: 
Dachbaukonzept 
(Friedeburg), Mitglied der 
Dachdecker-Innung Oldenburg

Planung und Bauleitung: 
Helmerichs GmbH, Horsten

Material: 
Flachdachziegel „Premion 
 Finesse schwarz  glasiert“ 
Originalzubehör: 
Sturmklammern, Walmkappen 
3- und 4-achsig, Ortgangziegel, 
Dunstrohr, Durchgangziegel, 
First- und Gratanfang, Unter-
dachbahn

Hersteller: 
Creaton GmbH, Wertingen

Detailbild Gratanfänger. Satteldach auf der Rückseite des Hauses.

Ableitung des Niederschlagwassers 
am seitlichen Dachabschluss ka-
men spezielle Ortgangziegel zum 
Einsatz. „Diese sorgen nicht nur für 
einen sicheren Schutz der seitli-
chen Dachunterkonstruktion, son-
dern auch für eine gleichmäßige 
Dachflächenansicht und ein homo-
genes Dachbild“, erklärt Timmi 
Slowik.

Dachdurchdringungen: 
Vollkeramisches Tondunstrohr 
und Antennenmast
Dachdurchdringungsfälle stellen oft-
mals hohe Verarbeitungsansprüche 
an das Dachhandwerk. Jede Dach-
durchdringung kann eine Anfällig-
keit für das Eindringen von Feuchte 
und Wasser in die Unterkonstruk-
tion mit sich bringen. Beim Einfami-
lienhaus in Horsten konnten die 
Dachdurchdringungen dank Origi-
nalzubehör des Herstellers fachge-
recht, schnell und sicher ausgeführt 
werden. Relevant war in diesem 

Zusammenhang insbesondere das 
vollkeramische Tondunstrohr „Sig-
num“. Ein Unterdachadapter, der 
einen flexiblen Schlauchanschluss 
für die Dunstrohr-Elemente enthält, 
wurde in die Durchdringung einge-
dreht und mit einem Dichtring fest-

geklippst. Kleben war nicht erfor-
derlich. Die Gummimanschette ist 
mit dem oberen Dichtring verbun-
den und gewährleistet so zuverläs-
sig die wasserdichte Verbindung. 
Außerdem verwendeten die Hand-
werker bei der Durchdringung des 

Antennenmastes spezielle Durch-
gangsziegel, die bei der Regenein-
tragssicherheit die gleichen Syste-
meigenschaften wie die normalen 
Flächenziegel aufweisen. 

– CREATON –

Detailbild: Funktionsanfang- und Endscheibe und Ort-
gangziegel links und rechts.

3- und 4-achsige Walmkappen.

Detailbild Dunstrohr.

ENKE „Roadshow“ mit Tiny House bei SÜDMETALL in München 
und Termine für 2020

Am 16. Oktober fand in der 
 SÜDMETALL-Niederlassung in 
München-Moosach eine Enke-
Road show mit Weißwurst-Früh-
stück statt. Dafür rückte ein ENKE-
Team mit Markus Meinel und 
Klaus Höhnemann mit ihrem Tiny 
House an. Mit diesem mobilen 
„Vorführraum“ kann Enke seine 
Produkte direkt vor Ort präsen-
tieren.

So fanden sich bei bestem Herbst-
wetter schon morgens et liche Kun-
den zum Weißwurst-Frühstück ein, 
um den interessanten Vorträgen 

sich auch an den gemeinsamen 
Schulungen für die Kunden, die 
bereits für 2020 geplant sind. So 
finden erneut In-House-Schulun-
gen in den SÜDMETALL-Nie der-
lassungen Peißenberg und in 
München-Trudering statt, sowie 
Exklusiv-Schulungen in Düssel-
dorf mit einem Grund- und einem 
Aufbaukurs.

– SÜDMETALL –

rund um die ENKE-Flüssigkunst-
stoffe zu lauschen. An Modellen 
wurde auch der praktische Teil 
nicht außer Acht gelassen und im 
speziellen der Anwendungsbereich 
und das Produkt ENKOLAN vorge-
führt. Die verschiedenen ENKE-Lö-
sungen für Balkon, Terrassen und 
Garagen konnten direkt im Tiny 
House begutachtet werden. 

Die hervorragende Zusammenarbeit 
mit ENKE und SÜDMETALL zeigt 

ENKE-Schulungen bei SÜDMETALL 2020:
04.03.2020  Niederlassung Peißenberg  ENKE-Inhouse-Schulung

02. + 03.03.2020 München-Trudering ENKE-Inhouse-Schulung

20.01.2020 Düsseldorf ENKE-Exklusiv-Schulung (Grundkurs)

23.03.2020 Düsseldorf ENKE-Exklusiv-Schulung (Aufbaukurs)

Gerne können bereits geplante Schulungen auf unserer Facebook-Seite eingesehen werden!

Fotos: Südmetall
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Taubenabwehrspikes
Taubenabwehrnetze

www.aks-schulz.de
info@aks-schulz.de

www.bachl.de
E-Mail:
deching@bachl.de

www.bauder.de
E-Mail:
info@bauder.de

www.beco-bermueller.de
E-Mail:
info@beco-bermueller.de

www.biermannundheuer.de
E-Mail: info@biermannundheuer.de

www.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.de

www.enke-werk.de
E-Mail:
info@enke-werk.de

www.grumbach.net · grumbach@grumbach.net

Dach-
Gullys 
und mehr

www.mogat-werke.de · E-Mail: info@mogat-werke.de

www.sievert-gasgeraete.de · info@sievert-gasgeraete.de

www.ivt.de
E-Mail: info@ivt.de

www.rockwool.de · info@rockwool.de

www.kettinger.de · E-Mail: info@kettinger.de
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Kiebitzheide 44 · D-49084 Osnabrück
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www.coba-osnabrueck.de
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fentlichungen geben die Auffassung der Autoren und nicht unbe-
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Angaben und technischen Daten der Autoren/Hersteller sind 
ohne Gewähr, Modelländerungen, drucktechnisch bedingte 
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Medientechnik
Köster + Gloger GmbH
Averdiekstraße 28 · 49078 Osnabrück
Telefon 0541 5001-0 · Telefax 0541 5001-11
info@KoesterGloger.de · www.KoesterGloger.de

Druck
Rasch Druckerei und Verlag GmbH & Co. KG
Lindenstraße 47 · 49565 Bramsche
Tel. 05461 8140 · Fax 05461 814155
info@raschdruck.de · www.raschdruck.de
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www.benders.se
E-Mail:
info.de@benders.se

SYSTEME FÜR  
DACH UND FASSADE 
www.ender-ux.de  
E-Mail: info@ender-ux.de 

www.groemo.de
info@groemo.de

www.kloeber.de · E-Mail: info@kloeber.de

www.laumans.de · E-Mail: info@laumans.de

www.semmler.com
E-Mail: info@semmler.com

www.nsc-gmbh.com
E-Mail:
nsc@nsc-gmbh.com

www.heuel.de   E-Mail: info@heuel.de

www.ursa.de 
info@ursa.de

Für die Zukunft
gut gedämmt

 

www.boecker.de     ·     info@boecker.de

Böcker_COBA_Internetwegweiser_2017.indd   1 07.06.2017   09:01:01

infocenter@lorowerk.de

Dachentwässerung
RIB-ROOF Metalldachsysteme

www.zambelli.com
fertigung@zambelli.de

www.eurotec.team | info@eurotec.team

www.iko.de

www.meyer-holsen.de · info@meyer-holsen.de

www.VELUX.de
E-Mail:
handel@VELUX.com

www.maasprofile.de · E-Mail: info@maasprofile.de

www.hirsch-porozell.de • info@hirsch-porozell.de

Webbanner_COBA_55x15_ks1.indd   1 06.04.18   10:22

www.spax.com
info@spax.com

www.bostik.de · info.germany@bostik.com 

www.doerken.de/de
E-Mail: bvf@doerken.de

www.nelskamp.de · E-Mail: vertrieb@nelskamp.de

www.perkeo-werk.de ·  perkeo@perkeo-werk.de

COBA-Dach-Express_2012_Internetwegweiser

www.raku.de
E-Mail:
service@raku.de

www.itw-paslode.de

www.dachziegel.de · vertrieb@jacobi-tonwerke.de

www.emdatec.de

E-Mail:
info@emdatec.de

www.assat.de · E-Mail: info@assat.de

www.elzinc.de · E-Mail: elzinc@aslazinc.com

Zink für Dach, 
Fassade und 
Dachentwässerung

 www.sita-bauelemente.de
info@sita-bauelemente.de

www.msoft.de · info@msoft.de

Erscheinungs termin:

13.03.2020

I  Sicherheitstechnik
I  Dachdeckergeräte

www.gruen-gmbh.de  I  info@gruen-gmbh.de

www.linzmeier.de · E-Mail: info@linzmeier.de

www.vmzinc.de · E-Mail: info@vmzinc.de

www.optigruen.de · info@optigruen.de

www.rheinzink.de

www.paroc.de · E-Mail: info@paroc.de
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www.mazzonetto-metall.de · info@mazzonetto-metall.de
METALLE FÜR DACH UND FASSADE

Dach&Mehr 2019Dach&Mehr 

Ihr COBA-Punkte-Sammelheft
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810450450
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Dach&Mehr Punkte-Sammelheft 2019.indd   1 18.03.19   13:59

COBA-Prämienprogramm Dach&Mehr:
Jetzt noch bis zum 9. Dezember 2019 Punkte einlösen

Sie haben auch in diesem Jahr 
fleißig Punkte für das COBA-Prä-
mienprogramm Dach&Mehr ge-
sammelt? Dann denken Sie da-
ran, sich jetzt ihre Wunschprämien 
auszusuchen und sie bis spätes-
tens 9. Dezember 2019 zu bestel-
len.

Auf der Internetseite www.dach 
undmehr.com finden Sie unter 
dem Menüpunkt „Prämien“ eine 
Auswahl von mehr als 1.000 Arti-
keln für 30 bis 32.000 Punkte. Da 
ist für jedes Punktekonto etwas 
dabei. Belohnen Sie sich jetzt für 
die gute Arbeit in dieser Saison 
oder nutzen Sie die Punkte für 
kleine Präsente an Ihr Team.

Und so einfach geht’s: Ihre in die-
sem Jahr gesammelten Punkte 
bekommen Sie von Ihrem COBA-
Fachhändler. Kleben Sie diese 

Punkte in das Sammelheft ein, das 
Sie nach Eingang Ihrer Anmeldung 
von der COBA erhalten haben. Tra-
gen Sie hinten im Heft auf dem 
 Bestellbogen Ihre Prämien, die Sie 
sich online ausgesucht haben, ein 
und teilen Sie uns die gewünschte 
Lieferanschrift mit. Senden Sie das 
komplette Heft an die COBA in 

 Osnabrück – und kurze Zeit spä-
ter bekommen Sie Ihre Prämien 
frei Haus.

Wir danken allen Teilnehmern 
fürs Mitmachen! Im April 2020 
geht es mit Dach&Mehr wei-
ter.


